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1 Sicherheitshinweise

1.1 BestimmungsgemäßeVerwendungvonElektrokettenzügen
Bestimmungsgemäß werden Elektrokettenzüge zum vertikalen Heben und Senken sowie zum horizontalen
Verfahren von Lasten (mit Fahnverken) eingesetzt. Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestim-
mungsgemäß. Fùr hieraus resultierende Schäden haftet d
Personentransport jeglicher Art ist untersagt!
Die moderne Konstruktion des Elektrokettenzuges ge
Sicherheit und wirtschaftlichen Einsatz.
Die Sicherheits- Rutschkupplung ist zwischen Antrieb un
Bremsen der Last ohne Belastung der Kupplung ermögllcl
Elektrokettenzüge arbeiten mit Elektroenergie.
Vor lnbetriebnahme vergewissern Sie sich, dass alle elel
geführt, alle Kabel unversehrt sind und sich die Anlage i
schalten lässt.
Ebenso hat der Beireiber zu sichern, dass die An
ausgebildet sind, dass die eingeleiteten Kräfte sicher aufg
Der Elektrokettenzug ist nur dann zu betreiben, wenn er \
sichergestellt ist, dass der auslaufende Kettenstrang bei
eigenen Kettenmasse sicher aus dem Kettenzug auslaufer
Das Nichtbeachten dieses Hinweises führt zum Ketten
Beschädigung des Hebezeuges.
Bei Einsatz des Hebezeuges in aggressiven Medien ist die Genehmigung des Herstellers einzuholen.
Es kann dadurch erforderlich sein, einzelne Bauteile aus einem anderen Grundmaterial einzusetzen.

1.2 Vorschriften
Grundlage für die Montage, lnbetriebnahme, Prüfung und Wartung der Elektrokettenzüge sind in der Bundes-
republik Deutschland bzw in den EG-Ländern im wesentlichen die nachfolgend aufgeführten Vorschriften und die
Hinweise in dieser Betriebsanleituno

für Winden, Hub- und Zuggeräte VBG 8
beim Einsatz als Kran VBG I
Lastaufnahmeeinrichtungen VBG ga
Auswahl von Hubmotoren FEM 9.682
Errichten von Starkstromanlagen - Hebezeuge DIN VDE 0100 Teil 726
Elektrische Ausrüstung von Maschinen EN 60 204 Teil 1 und Teil 32
Prüfung von Kranen durch den Sachverständigen ZH 1127
Prüfung von Hubgeräten durch Sachkundige ZH 1125
EMV-Richtlinie 39/336 EWG

Bei Verstößen gegen diese Sicherheitsvorschriften und die Betriebsanleitung übernimmt der
Gewährleistung.
Beachten Sie die Bedienhinweise im Abschnitt 6 und die Bedienverbote im Abschnitt 6.1 !
ln anderen Ländern sind entsprechende nationale Vorschriften zu beachten.
Arbeiten am Elektrokettenzug sind ausschließlich durch ausgebildete Personen (Sachkundige)
nach Abschalten und Verschließen des Kranhauotschaliers sowie Absoerren des Arbeits-
bereiches durchzuführen.
Sachkundige sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrung über ausreichende
Kenntnisse auf dem Gebiet der Winden, Hub- und Zuggeräte oder Krane verfügen und mit den einschlägigen
Arbeitsvorschriften, Unfallverhütungsvorschriften, Richtlinien und allgemein anerkannten Regeln der Technik soweit
vertraut sind, dass sie den arbeitssicheren Zustand von Winden, Hub- und Zuggeräten oder Kranen beurteilen
können. Z. B. begrünciet iEC 364 ocier DIN VDÊ 0'i 05 cjas Verbot von
nichtq ualifizierte Personen.

Arbeiten an Starkstromanlaqen ciurch

lm KranprÜfbuch hat der Elntrag über durchgeführte lnstandsetzungen und Prüfungen zu erfolgen (2.8. Einstell-
arbeiten an Bremse oder Kupplung).
Bedient werden darf der Elektrokettenzug ausschließlich von durch den Betreiber unterwiesenen Personen, die
diese Betriebsanleitung kennen und sie ständig verfügbar haben.
Betreiben Sie den Elektrokettenzug nicht, bevor alle Bedienpersonen die Betriebsanleitung ausführlich zur Kenntnis
genommen und lhnen dies per Unterschrift in den dafür vorgesehenen Feldern auf der Rückseite der Broschüre
bestätigt haben.

1.3 Ersatzteile
Es sind nur originale Befestigungs-, Ersatz- und Zubehörteile entsprechend der Ersatzteilliste des Herstellers zu
verwenden. Nurfür diese Teile wird die Gewährleistung übernommen.
Für Schäden, die durch die Verwendung von Nicht- Orlginalteilen und Zubehör entstehen, ist jegliche Haftung des
Herstellers ausgeschlossen.



2 Technischer überblick

2.1 Komplettierungsmöglichkeiten
Das montagefreundliche Baukastensystem ermöglicht einen
einsträngige bzw. zweisträngige Ausführung, einen Einsatz
lnstallation größerer Hub- und Bedienungshöhen.

problemlosen Umbau der Elektrokettenzüge
stationär, mit Roll- oder Elektrofahnverk und

auf
die
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Einloch-
aufhängeöse

(spezial)

Hubwerk

l, ì |

Kettenspeiche
r mit Siche-
rungskette

Hubbegrenzer

Hakenflasche

Bild 1 : Komplettierungsmöglichkeiten

2.2 Erklärung der Typbezeichnung

Beispiel: Bauform 13

Typ 12.50012-2,810,7

Hakengeschirr

Steuertaster
mit NOT- Halt
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Feinhubgeschwindigkeit [m/min]

Haupthubgeschwindigkeit Im/min]

Anzahl der Laststränge

Traglast [kg]



2.3 Schnittbild

Bild- Nr. Bezeichnung

1

2

4
5

7
8
I
10

Gehäuse
Getriebedeckel
Stator
Rotor
Motorritzelwelle komplett
B- Lagerschild
Bremsbaugruppe
Lüfter
Lüfterschraube
Rad ll (ohne Abbildung)

Bild- Nr.

11

12
12

14
15
16
17
18
19
20

Bezeichnung

Ritzelwelle lll (ohne Abbildung)
Rad lV (ohne Abbildung)
Ritzelwelle V (ohne Abbildung)
Ritzelwelle Vll
Rad Vl
Rad Vlll
Abtriebswelle
Kappe für Schützsteuerung
Lastkette
Niederhalter

16

17

34 5

Bild 2: Schnittbild



2.4 Prinzipskizze der Anordnung der Lastkette
Nur Originalketten des Herstellers verwenden. Sie erfüllen die hohen Belastungs- und Lebensdauer-
anforderungen.

I
j

Hubbegrenzer
(Endanschlag) .

Hakengeschirr

Hakenflasche

Bild 3: 3.1 einsträngige Ausführung 3.2 zweisträngige Ausführung

3 Montage
Die Montage hat nach VBG I 924 durch sachkundige Personen zu erfolgen.

3.1 Mechanische Montage

3.1.1 Hakengeschirr
Das Hakengeschirr ist das Lastaufnahmemittei bei Hebezeugen in einsträngiger Ausführung

,li

4 Stück
Zylinderschrauben
M12x60 DIN 912

-)_l¡v=-i \ii; 
i

Hakenschale

Deckel für
Hakenschale

lrFl ,:ii !' I

---L 
i_ j

Lasthaken

./ komplett (ink,.

,/' Hakenmutter
." Drucklager und

, 
Hakensicherung

Bild 4: Aufbau des Hakengeschirrs für Kette 16x45

Bei Wartungsarbeiten ist der Zustand des Hakens (Verschleiß, Körnerabstand), des Drucklagers, der Sicherungs-
klappe (Sperrklinke) und der Hakenmuttersicherung zu prüfen.

Achtung! Die Hakenmutter des Lasthakens für das Hakengeschirr wird mit einem Spannstift quer
zur Achse gesichert.



3.1 .2 Hakenflasche
Die Hakenflasche ist das Lastaufnahmemittel bei Hebezeugen in zweisträngiger Ausführung.

'iljr4stück ,jl, llZvlinderschrauben- i/-t ,,1 ,,
¡titzxso DtN 912 \ _l 

' L-'r'i' ii
ì9,i )'- 

i

tj i i=' Lagerbolzen mit
Gleitlager

Sicherungsstift
Lasthaken
komplett (inkl.
Hakenmutter, '.
Drucklager und
Hakensicherung

Bild 5: Aufbau der Hakenflasche für Kette 16x45

Bei Wartungsarbeiten ist der Zustand der Einzelteile entsprechend Abschnitt 3.1 ,1 zu kontrollieren.

Achtung! Die Hakenmutter des Lasthakens für die Hakenflasche wird mit einem Spannstift quer zur
Achse gesichert.

3.1.3 StationäreElektrokettenzüge
- Grundausführung -

3.1.3.1 Aufhängung mitAufhängeöse
Montage: Mitgelieferte Aufhängeöse in den Aufnahmebohrungen des Elektrokettenzuges

mit den beiden Bolzen verstiften. Bolzen mit Unterlegscheibe versehen und mit
Sicherungsmutter sichern.

Aufhängeöse

Markierungspfeil

,l;

F
Ì:

I Aufhängeöse mit
_ r --' Markierungspfeil

,,blaues Dreieck"
ttrtl,

Q +,1,,+ 1 i -, +i.,+

-'.

li_-lio

i=i

l

q

Bolzen, Scheibe,
Sicherungsmutter
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I
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-=-T-
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Bild 6:Aufhängung mit Aufhängeöse



3.1 .3.2 Sonderausführung - Aufhängung mit Einlochöse -
Montage: Mitgelieferte Einlochöse in den Aufnahmebohrungen des Elektrokettenzuges mit den beiden Bolzen

verstiften. Bolzen mit Unterlegscheibe versehen und mit Sicherungsmuttern s¡chern.

Einloch-
Aufhängeöse

Sicherungsmutter

Scheibe

Bild 7: Aufhängung mit Einlochöse

Achtung! Die Einloch- Aufhängeöse
muss so angeordnet sein,
dass sich der Lastschwer-
punkt bei einstränigen
bzw. zweisträngigen Be-
trieb auf einer Linie mit
der Aufnahmebohrung der
Einlochaufhängeöse be-
findet.
Die richtige Lage wird
auch durch die überein-
stimmung der Symbole
und der blauen Dreiecke
gesichert.

Beim Umrüsten des
Hebezeuges mit Einloch-
Aufhängeöse von einer
Strangzahl auf die andere,
ist die Einioch-
Aufhängeöse von den
Aufnahmebohrungen des
Elektrokettenzuges zu
demontieren.
Anschließend ist die
Einlochaufhängeöse um
'l 80" gedreht wieder in
den Aufnahmebohrungen
des Elektrokettenzuqes zu
befestigen,

, J,i,

ü--E: : i'f----¡-
il

î'
Bild 8: Anordnung der Einloch- Aufhängeöse beim Umrüsten von einer Strangzahl auf die andere

..8, //
l'"1 /t- /

',1.1, ,- ;-,,braues Dreieck,,,l
Symbol Hakengeschirr

Lastschwerpunkt bei
einstränigen Betrieb

Lastschwerpunkt bei
zweisträngigen

.'Betrieb



3.1.4 Getriebeentlüftung
Nach erfolgter Montage ist die mitgelieferte, spezielle Unterlegscheibe unter die öleinfüllschrauoe
(Gehäuseober:li|g) 1, montieren (siehe Bild 9). Diese spezielle Unterlegscheibe befindet sich bei Auslieferung
neben der Oleinfüllschraube.

l-r

sPezielle -----l>'$r
Unterlegscheibe

.Bild 9: _Spezielle Unterlegscheibe an der
Oleinfüllschraube

3.1.5 BefestigungdesKettenspeichers
Die Befestigung des Kettenspeichers erfolgt gemäß B¡ld 10.
An der Unterseite des Elektrokettenzuges werden die zwei Halteböcke für die Aufnahme des Kettenspeichers mittels
Zylinderschrauben M12x35 DIN 912 befestigt.
Der Kettenspeicher wird mit der Schraube M20x1 80 DIN 931 aufgehangen und mit einer selbstsichernden Mutter
gesichert.
Zur Ausrichtung und Sicherung des Kettenspeichers wird die Haltekette wie folgt montiert:o Die Haltekette wird am Gehäuse in die dafür vorgesehene Kettentasche eingelegt und mit einer Sechskant-

schraube MBx30 DIN 933 mit Scheibe gesicherl.
o Das letzte Glied der Haltekette (7x22) wud am Kettenspeicher zwischen der dafür vorgesehene Aufnahme

gesteckt und mit einer Sechskantschraube M8x35 und selbstsichernder Mutter befestigt.. Es muss sichergestellt sein, dass die Haltekette nach erfolgter Montage gespannt und nicht verdreht ist.

Wichtig! PrÜfen, ob der für die jeweilige Kettenlänge des Kettenzuges passende Kettenspeicher
vorliegt (siehe Beschriftung mit Kettenabmessung und Füllvermögen an der Seite des
Kettenspeichers). Kettenende mit Hubbegrenzer lose in den Kettenspeicher einlegen.
Nach Einlaufen der Kette ist die Füllhöhe entsprechend der Markierung an der Seite des
Kettenspeichers zu kontrollieren.
Das Überschreiten der max. Füllmenge ist nicht erlaubfl
Es ist sicherzustellen, dass Lastaufnahmemittel den Kettenspeicher nicht berühren oder

li
t: Sechskant-

A
A

i schraube
i M8x35

i !(al+o.-
Lz'"""-"

I

I

I

Ketten-
speicher "'\

Schraube M20x180 mit
selbstsichernde Mutter

/-J-/ scnrauDei,'¿._ MBx30 DIN 933

Haltebock
i. 

=ti= 
:?i\ ^'. r. -SecnsKanl-

'=,1

tj

.i

16110
Kette 16x45
max. 10 m

Bild 1 0: Kettenspeicherbefestigung



3.1.6 Auflegen der Lastkette - einsträngige Ausführung -

lr-l,/

]J,

Lastkette

Hakengeschirr

(Montagehilfe)

geschlitztes
Verbindungsglied auf
Kettenspeicherseite

Lastkette

Hubbegrenzer

Bild 1 1: Auflegen der Lastkette bei einsträngiger Ausführung

Auf der Abtriebswelle ist ein Stúck Einlaufkette vormontiertl
Das mitgelieferte Verbindungsglied immer auf der Kettenspeicherseite in das eingelegte Kettenstück einhängen
und daran die einzuziehende Lastkette befestioen.
Durch Schalten des Tasters Kette einlaufen laõsen.
Einlairfkette und geseh i itzes Glied entfernen.
An das Kettenende Hakengeschirr montieren.
Lasthaken bis unterste Position senken.
Hubbegrenzer* am 3. Glied des Kettenendes befestigen.
Kettenspeicher entsprechend 3.1.5 montieren.
Kette in Kettenspeicher einlaufen lassen, dabei Kette auf gesamter Länge gut schmieren.

Achtung! Beim Auflegen der Lastkette und Umrüsten auf andere Strangzahlen niemals die Kette
völlig aus dem Gehäuse laufen lassen, sondern immer mit dem Verbindungsglied neue
Kette oder kurzes Kettenstück mit einziehen. Nach dem Auflegen der neuen Lastkette das
kuze Kettenstück mit dem Verbindungsglied entfernen (t= Abschnitt 3.1.8 beachten!),

FÜr das geordnete Ablegen der Kette im Kettenspeicher ist der Leerkettenstrang durch Hebebetrieb
des Hebezeuges selbsttätig in den Kettenspeicher einlaufen zu lassen und nicht nachträglich von Hand
einzulegen.
" Hubbegrenzer
Der Hubbegrenzer dient als Auslöser für den Betriebsendschalter in der unteren Hakenstellunq und
verhindert das Ablaufen des Leerstranges. Bei Versagen des Betriebsendschalters dient er in
Verbindung mit der Rutschkupplung als NOT- Endbegrenzung. Diese NOT- Endbegrenzung darf nicht
betriebsmäßig angefahren werden.



3.1 .7 Auflegen der Lastkette - zweisträngige Ausführung -

Ansicht von Motorseite

l

Niederhalter

Kettenführung

Abtriebswelle

vormontierte Kette
(Montagehilfe)

geschlitztes
Verbindungsglied auf
Kettenspeicherseite

Lastkette

Hubbegrenzer

Lastkette-.' "''
Hakenflasche- I I I

joi
I

i

\j

Bild l2:Auflegen der Lastkette bei zweisträngiger Ausführ"";

1

2
Lastkette zunächst ins Gehäuse des Grundzuges einlaufen lassen (wie unter Abschnitt 3.1.6 beschrieben).
Mit Einziehdraht (Sondenruerkzeug) Kette durch Hakenflasche ziehen.
Achtung! Kette darf auf keinen Fall zwischen Hakenflasche und Kettenauslauf des Grundzuges

verdreht seinl Wenn eine Montage nach Bnd 12 nicht möglich ist, Kette um ein
Kettenglied kürzenl

3. Einlaufkette und geschlitztes Glied entfernen.
4. Befestigungsschrauben des Achshalters lösen.
5, Lösen der 2 Bolzen für Kettenendbefestigung.
6. Kettenendbefestigung heraus nehmen.
7. Das aus der Hakenflasche herausgezogene Kettenende entsprechend flach in die

Kettentasche der Kettenendbefestigung einlegen,
8. Kettenendbefestigung in das Gehäuse wieder einstecken.
9. Mit Bolzen abstecken.
1 0. Achshalter mit Zylinderschrauben befestigen.
1 1. Nochmaliges Prüfen, dass Kette nicht verdreht ist.
12, Lasthaken bis unterste Position senken.
13. Hubbegrenzer* am 3. Glied des Kettenendes befestigen.
14. Kettenspeicher entsprechend Abschnitt 3.1 .5 montieren.
15. Kette in Kettenspeicher einlaufen lassen, dabei Kette auf gesamter Länge gut schmieren.

Achtung! Bedienhinweise im Abschnitt 3.1 .6 beachten!

-tr,ii

10



3.1.8 Erneuerung der Lastkette, der Kettenführung und des Niederhalters
Bei der Erneuerung der Lastkette sind auch die Kettenführung und der Niederhalter zu wechseln.

-_Þr lô

Bild '1 3: Erneuerung der Lastkette, der Kettenführung und des Niederhalters

Für einsträngigen Betrieb

Demontage der verbrauchten Lastkette
1. Demontage des Kettenspeichers (siehe Abschnitt 3.1.S)
2. Demontage des Hakengeschirrs vom Laststrang durch Lösen der 4

M12x60 DIN 912 (siehe Abschnitt 3.1.7)
Stück Zylinderschrauben

3. Demontage des Hubbegrenzers vom Leerstrang durch Lösen der 2 Stück Zylinderschrauben
M12x60 DIN 912

4. Geschlitzes Glied der Einlaufkette an das Kettenende des Laststranges montieren
5. Durch Schalten des Tasters Lastkette auslaufen lassen
6. Nur so weit die Lastkette auslaufen lassen, dass die Einlaufkette mit geschlitzem Glied noch auf der

Abtriebswelle aufgelegt ist
7. Verbrauchte Lastkette abhängen

Auswechseln der Kettenführung und des Niederhalters
8. Demontage der Kappe für Schützsteuerung durch Lösen der 4 Stück Zylinderschrauben M6x75 DIN

912
9. Demoniage der Endschalterachse fiìr iìubbegrenzung nach folgencien stufen:

+ Entfernen der 2 Stück Soannstifte 5x30
:+ Entfernen des Sicherungsringes und der Drehschenkelfeder

= HerausziehenderEndschalterachse
'10.1ösen der 2 Stück Befestigungsschrauben M16x120 DIN 912 der Kettenführung im Steuerungs-

raum des Hubwerkes
1 'l . Herausnehmen der Kettenführung (Gehäuseunterseite)
12. Niederhalter mit Schraubendreher herausdrücken
13. Einbau des neuen Niederhalters und der neuen Kettenführung

Das Anzugsmoment der 2 Stück Befestigungsschrauben M16x120 DIN 912 soll 60 Nm nicht
überschreiten - Dichtscheiben unterlegen

'14. Einbau der Endschalterachse für Hubbegrenzung (siehe Abschnitt 3.2.2)
1 5. Montage der Kappe für Schützsteuerung

Niederhalter

ñlLhLlÃ
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Erneuerung der Lastkette
16. Das mitgelieferte Verbindungsglied immer auf der Kettenspeicherseite in das eingelegte

Kettenstück einhängen und daran die neu einzuziehende Lastkette befestigen.
17. Durch Schalten des Tasters Kette einlaufen lassen.
18. Einlaufkette und geschlitzes Glied entfernen,
19. An das Kettenendé Hakengeschirr montieren.
20. Lasthaken bis unterste Position senken.
21. Hubbegrenzer am 3. Glied des Kettenendes befestigen.
22. Kettenspeicher entsprechend Abschnitt 3.1.5 montieren.
23. Kette in Kettenspeicher einlaufen lassen, dabei Kette auf gesamter Länge gut schmieren.

Achtung! Sollte die Kette einmal vollständig aus dem Zug entfernt worden sein, ist vor dem Auflegen
der neuen Kette die Kupplungseinstellung heruntezudrehen und nach Abschluss der
Arbeiten neu einzustellen.

Für zweisträngigen Betrieb

Demontage der verbrauchten Lastkette
L Demontage des Kettenspeichers (siehe Abschnitt 3. 1 .5)
2. Lösen der zwei Befestigungsschrauben M6x20 DIN 912 Achshalter entfernen; Ketienend-

befestigung ausbauen, Kettenende aus der Kettenendbefestigung entfernen
3. Demontage des Hubbegrenzers vom Leerstrang durch Lösen der 2 Stück Zylinderschrauben

M12x60 DIN 912
Geschlitzes Glied der Einlaufkette an das Kettenende des Laststranges montieren
Durch Schalten des Tasters Lastkette auslaufen lassen
Nur so weit die Lastkette auslaufen lassen, dass die Einlaufkette mit oeschlitzem Glied noch auf
der Abiriebswelle aufgelegt ist

7. Verbrauchte Lastkette abhänoen

Auswechseln der Kettenführung und des Niederhalters
8. Demontage der Kappe für Schützsteuerung durch Lösen der 4 Stück Zylinderschrauben M6xZ5

DIN 912
9. Demontage der Endschalterachse für Hubbegrenzung nach folgenden Stufen;

= Entfernen der 2 Stück Soannstifte 5x30
+ Entfernen des Sicherungsringes und der Drehschenkelfeder
+ Herausziehen der Endschalterachse

10. Lösen der 2 Stück Befestigungsschrauben M16x120 DIN 912 der Kettenführung im
raum des Hubwerkes

1 1. Herausnehmen der Kettenführung (Gehäuseunterseite)
12. Niederhalter mit Schraubendreher herausdrücken
13. Einbau des neuen Niederhalters und der neuen Kettenführung

Das Anzugsmoment der 2 Stück Befestigungsschrauben M16x120 DIN g12 soll
überschreiten - Dichtscheiben unterlegen

14. Einbau der Endschalter für Hubbegrenzung (siehe Abschnitt 3.2.2)
15. Montage der Kappe für Schützsteuerung

Steuerungs-

4
5
6

60 Nm nicht

Erneuerung der Lastkette
16 Das mitgelieferte Verbindungsglied immer auf der Kettenspeicherseite in das eingelegte

Kettenstück einhängen und daran die neu einzuziehende Lastkette hefesfioen
17. Durch Schalten des Tasters Kette einlaufen lassen.
18. Einlaufkette und geschlitzes Glied entfernen.
19. Mit Einziehdraht ( Sondenverkzeug) Kette durch Hakenflasche ziehen

,Achtung! Kette darf auf keinen Fall zwischen Hakenflasche und Kettenauslauf des
Grundzuges verdreht sein! Wenn eine Montage nach Bild 12 nicht möglich ist, Kette
um ein Kettenglied kürzenl

20. Das aus der Hakenflasche herausgezogene Kettenende entsprechend flach in die Kettentasche
der Kettenendbefestigung einlegen.

21 . Kettenendbefestigung in das Gehäuse einschieben und mit Bolzen absiecken.
22. Nochmaliges Prüfen, dass Kette nicht verdreht ist.
23. Achshalter mit Zyliderschrauben befestigen.
24. Lasthaken bis unterste Position senken.
25. Hubbegrenzeram 3. Glied des Kettenendes befesiigen.
26. Kettenspeicher entsprechend Abschnitt 3.1.5 montieren.
27 Kette in Kettenspeicher einlaufen lassen, dabei Kette auf gesamter Länge gut schmieren.

Achtung! Sollte die Kette einmal vollständig aus dem Zug entfernt worden sein, ist vor dem Auflegen
der neuen Kette die Kupplungseinstellung herunterzudrehen und nach Abschtuss oer
Arbeiten neu einzustellen.

A
A
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3.2 Elektrische Anschlüsse
Die Errichtung der elektrischen Anlage muss entsprechen
Nach der Errichtung der Anlage sind die Prüfungen nac
durchzuführen.

Einzelheiten der Steuerung sind im Schaltplan ersichflic
gegenwärtig gültigen DIN VDE 0100, TeitT26und DtN EN 60204-32.

3.2.1 Netzanschluss(rechtsdrehendesNetz)
Die Netzanschlussleitung mus durch einen Netzanschlussschalter nach Abs. 5.3 EN 60 204-'l allpolig ausschaltbar
setn.

Arbeiten an der elektrischen Einrichtung dürfen nur von Fachleuten durchgeführt werden. Vor Beginn der
Reparaturarbeiten ist die Anlage spannungsfrei zu schalten.

Absicherung (träge) bei 400 V (Drehstrom) vor dem Netzanschlussschalter beträgt i 6 A.

Prüfen, ob Netzspannung mit spannungsangabe auf dem Typenschild übereinstimmt.
Netz- und Steuerleitung gemäß Schaltplan anschließen.
Die Klemmen L1 , L2, L3 und PE für Netzanschluss befinden sich im Gehäuse des Steuerungskastens.
Für den Anschluss wird eln Kabel 3+PE (Mindestquerschnitt 1,5 mmr)benötigt.

Nach dem Anklemmen Taster für Heben drücken. Bewegt sich die Last abwärts, sind die Adern L1 und
L2 zu tauschen (Anlage vorher spannungsfrei schalten!).

3.2.1.1 Kleinspannungssteuerung (Schützensteuerung)

Schütze

Anschluss-

A
A

Hubwerksmotor

kabel - Fahruverk

Netzanschluss
4 G 1,52

Gleichrichter A1

Steuerstrans-

formator T

Feinsicherung
primär / sekundär

F1IF2
Reihenklemmen

Betriebsendschalter

Bild 1 4: Kleinspannungssteuerung

Die Steuerung erfolgt im Steuerstromkreis, der durch einen Steuertransformator eine Spannung von 24V- erhält.
Andere Steuerspannungen sind optional möglich.
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3.2.2 ElektrischeEndschalterfürHubbegrenzung
Die Elektrokettenzüge sind mit elektrischem Endschalter zur betriebsmäßigen Begrenzung der höchsten und tiefsten
Hakenstellung ausgerüstet (siehe Bild 14 und Bild 16).

Bei lnbetriebnahme ist unbedingt die Übereinstimmung der Symbole am Schalter mit der Bewegungs-
richtung des Hakens zu vergleichen (s. Pkt. 3.2.1).

l( I

Betriebsend-
schalter
Senken

Betriebsend-
schalter
Heben

i-=t-Y
f----.

ii-',-

1/ einzustellender Abstand
o.s-r o-s-_r zwischen Positionsschalter undI ¡ Endschalternocken

;-r-(
i I |---....-----..- | | f--_Hakenseschirrbzw.1ll H Hakenflaschei'.....- i .-=..-\ 

Hubbegrenzer
Bild 15: Elektrische Endschalter für Hubbeorenzer

4 Elektrokettenzug mit Elektro - Fahn¡rerk
Alle Fahrwerke sind geeignet für
. Schmale Träger nach DIN 1025 und Euronorm 24-62
. Mittelbreite l-Träger nach DIN 1025
. Breite l-Träger nach DIN 1025

An den Fahrbahnenden sind Fahrbahnbegrenzungen in Mittenhöhe der Laufräder anzubringen.
Das Elektrofahrwerk für die Bauform 13 ist nicht für Kurvenfahrt geeignet

)

A
A

Fahruverkbolzen

Distanzscheiben

Aufhängeöse

Aufhängebolzen
mit selbstsichern-
der Mutter

Bild 16: Elektrokettenzug mit
Elektrofahrwerk
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4.1 Mechanische Montage

4.1.1 Montage des Fahrwerkes
Die zwei Fahrwerkbolzen sind in den Seitenschildern so zu montieren. dass der Abstand zwischen
Spurkranz der Laufrollen und dem Trägerflansch ca. zwei Millimeter beträgt. Durch Beilegen der
Distanzscheiben erfolgt die Breiteneinstellung (siehe Bild '17).

Die Aufhängeöse ist zwischen den Distanzrohren auf den Fahruerkbolzen aufgehangen.
Zur Sicherung der richtigen Einbaulage des Fahrwerkes ist an einem Seitenschild ein
Sicherungsbolzen angebracht.
Die Sicherungsmuttern M36x1 ,5 der Fahrwerkbolzen sind mittels Drehmomentenschlüssel mii einem
Anzugsmoment von 560 Nm anzuziehen.

_ Flanschbreite + 16 mm

Bild 1 7: Breiteneinstellung des Elektrofahn¡yerkes

Der Zug wird mit den 2 Aufhängebolzen ø36 an der Aufhängeöse montieri. Die Sicherung der Aufhängebolzen
erfolgt mit Sicherungsmutter M22x1,5 DIN 985.
Nach Montage muß zwischen Hebezeug und Fahn¡rerk noch eine Beweglichkeit in den in
Bild 18 angegebenen Pfeilrichtungen vorhanden sein.

^ -^i^L¡ ..^.^ ^L--Ê\r ¡5ruilr. vut I uuut I

{_}
Bild 18: Beweglichkeit zwischen Hebezeug und Fahrwerk

t
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4,2 ElektroanschlussderFahrwerke
ln einem gesonderten Gehäuse befinden sich die Steuerschütze für den Fahrantriebsmotor, Dieses Gehåuse ist andem Motorseitenschild des Fahrwerkes mit zwei Zylinderschrauben MBx16 DIN g12 befestijt. 

-

Die aus dem Steuerungsgehäuse kommende Anschlussleitung ist gemäß Schaltplan" im Klemmenraum desElektrokettenzuges anzuschließen. Nach erfolgtem elektrischeri Anschluss sind der Elektrorettenzug und dasFahrwerk auf Funktion zu orüfen.

Steuerungs-
kasten

- Fahn¡verk -
Verbindungs-
kabel LIFT-
Fahn¡verk

Schütz-
steuerung im
Hubwerk

Netzkabel

'Klemm-
kasten am
Hubmotor

r Verbindungs-
kabel LIFT -
Hubmotor

Klabel für
. Hängetaster

Bild 19: Elektroanschluss der Fahn¡verke

Erläuterungen der Typbezeichnungen der Fahrwerke

Verbindungs-
kabel LIFT -
Hubmotor

Kabelfür ¡/
Hängetaster

EF N

AAII
-...t-.tEreKtro- Ftanscn-
fahn¡yerk breite

N.S1

I 813 I 4+16AAtt
einsetzbar Fahigeschwindigkeiten
für Bauform

I 12,5 t

,."n,î,nn",

5 Prüfungen
Der Einsatz der Elektrokettenzüge ist möglich nacn:
o UW,,Winden, Hub- und Zuggeräie" VBG Io UVV,,Krane" VBG 9

5.1 Prüfung bei Einsatz nach VBG g g 23
Durch einen Sachkundigen sind die Geräte vor der ersten lnbetriebnahme und nach wesenflichen Anderungenprüfen zu lassen.

5.2 Prüfung bei Einsatz nach VBG g g 25
Durch einen Sachverständigen sind die Krane vor der ersten lnbetriebnahme und nach wesentlichen Anderungenprüfen zu lassen. Die Elektrokettenzüge sind typgeprüft.

5.3 Wiederkehrende Prüfungen

einmal jährlich prüfen zu lassen. Bei
oder aggressive Umgebung, große

üzen. Bei dieser Prr.ifung ist die
re n.

' Sachverständige für die Prüfung von Kranen sind neben den Sachverständigen des TüV nur die von den
Berufsgenossenschaft en ermächtigten Sachverständigen.

' sachkundige sind Kundendienstmonteure des Herstellers oder besonders ausgebildetes Fachpersonal,

to
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Bedienhinweise
Die Last darf erst bewegt werden, nachdem diese sicher angeschlagen ist und sich keine Person im
Gefahrenbereich befindet (VBG I S 29.1, Abs. 1).
Die Last ist vor dem Heben senkrecht unter dem Elektrokettenzug abzustellen.
Die Bewegungsrichtungen sind durch Symbole auf dem Steuertaster gekennzeichnet.
Lastkette nicht über Kanten umlenken.
Beim Einsatz in aggressiver Umgebung - RücKrage beim Hersteller.
Beim Transport feuerflüssiger Massen oder ähnlich gefährliche Güter - Rückfrage beim Hersteller.
Hakenflasche nicht bis zur Schlaffkettenbildung absenken.
Reparaturen nur mit Sachkenntnis bei abgeschaltetem und gesichertem Netzschalter und onne
angehängter Last durchführen.
Nach Betätigung des NOT-Halt-Tasters ist die Ursache durch einen Sachkundigen zu beseitigen.
Erst danach darf die Rückstellung des Tasters erfolgen.
Das Bedienpersonal muss aufliegende Lasten stets mit der kleinsten verfügbaren Hubgeschwindig-
keit anheben. Vor dem Anheben sind schlaffe Anschlagmittel zunächst zu spannen.
Bei Betrieb des Hubwerkes im Handbereich nicht in Ketteneinlauf greifen bzw. andere geeignete
Sicherheitsmaßnahmen schaffen.

6.1 Bedienverbote
. Tippbetrieb
o BetriebsmäßigesAnfahren derRutschkupplung (Notendbegrenzung)
. Transport von Personen
. Aufenthalt von Personen unter Last (nicht bei Ausführung nach VBG 70)
. lnbetriebnahme vor der Prüfung durch den Sachkundigen bzw. Sachverständigen
. Bewegen größerer Lasten als die Nennlast
. Schrägziehen von Lasten oder Schleppen von Lasten
. Losreißen von Lasten
r Abheben von Deckeln von Gefäßen mit Unterdruck
. Katzfahren durch Ziehen am Steuertaster oder Steuerkabel auch dann, wenn diese zugenflastet

sind

7
a

o

o

a

o

e

o

Durchführung von Reparaturen ohne Fachkenntnis
Hebezeugkette nicht zum Anschlagen oder umschlingen von Lasten ven¡venden
Der Betrieb mit größerer Kettenlänge als am Kettenspeicher angegeben ist (siehe Punkt 3.1.3 und
e I e,l\

Uberschreitung der zulässigen Einschaltdauer
Betrieb nach Überschreitung des Termins für UW- Prüfung

Wartung
Alle Wartungsarbeiten sind nur durch sachkundige Personen durchzuführen.
ln der Waftungstabelle (Tabelle 8) sind die zu prüfenden Teile und die Funktionsprüfungen sowie
Wartungsarbeiten aufgeführt. Mängel sind sofort dem Betreiber schriftlich mitzuteilen, der die
Beseitigung dieser Mängel durch einen Sachkundigen veranlasst.
Sämtliche Wartungsarbeiten dürfen nur am unbelasteten und durch den Netzanschlussschalter
spannungsfrei geschalteten Elektrokettenzug ausgeführt werden,
Bei schweren Einsatzbedingungen, z.B. Mehrschichtarbeit, hohe Schalthäufigkeit, Umweltbe-
lastung sind die Wartungsfristen zu verküzen.

Verschleißprüfungen

" Aufhängehaken und Lasthaken auf Vefformung (Körnerabstand messen), Rostbildung, Rissbildung
und Gesamtzustand prüfen.

. Kettennuss der Hakenflasche ist bei Verschleißtiefe von ca. 1 mm auf der Lauffläche zu erneuern.

" Lastkette entsprechend PkL 7 4.2 orüfen.

A
A
A
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7.1 Prüf- und Wartungsarbeiten
Punkt 1.2 beachten!
Diese Zeitabstände sind Anhaltswerte, die durch schwere Einsatzbedingungen (2.8. Mehrschichtbetrieb, ständiger
Betrieb mit Nennlast, Staub und hohe Umweltbelastung) den Wartuñgsiustând und Umwelteinflüsse verkürzt
werden müssen.

Prüfung

täglich 3 Monate jährlich

Sichtkontrolle des Gesamtzustandes o

Funktionsprüfung Bremse

Hubbegrenzung

O

o
Wartung und Einstellen Bremse

Rutschkupplung

o

o
Verschleiß Lastkette nach Pkt. 7.4 o
Lastkette schmieren o
Schmierung der Hakenflasche, Hakengeschirr nach pkt. 11r.2 I
Kontrolle Hakenmaulsicherung und Hakenmuttersicherung

o

Allgemeine Kontrollen Schraubenverbindungen

. Niederhalter, Kettenführung

Sicherungselemente

o

o

o
Kettenspeicherzustand, -befestigung ; o
Elektrische Steuerleitung, Anschlusskabel und Hängetaster o
Fahrwerke, Laufrollen o
Tabelle 1

Der Elektrokettenzug ist nach FEM 9.51 1 bemessen. Bei Einhaltung der dort zugrunde gelegten
Betriebsverhältnlsse, einschließlich der vorgeschriebenen Wartungsiniervalle, ist eiñe Generalüber-
holung nach spätestens '10 Jahren durchzuführen.
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7.2 Wartung und Einstellen der Gleichstrom- Scheiben- Bremse
Die Gleichstrom- Scheiben- Bremse ist wartungsarm.

7.2.1 Aufbau und Funktionsbeschreibung der Bremse

6516215114

Bild 20: Aufbau der Bremse

Funktionsbescheibung
Durch mehrere Druckfedern (4) wird eine Anpresskraft auf die axial bewegliche Ankerplatte (2) ausgeübt. Dadurch
wird die Bremsscheibe (9) mit den Bremsbelägen (7) zwischen der Ankerplatte (2) und der Gegenfläche (6)
eingeklemmt und reibschlüssig über die beiden Bremsbeläge (7) das Bremsmoment ezeugt.
Die Bremsbeläge (7) sind auf der Bremsscheibe (9) aufvulkanisiert. Sie ist formschlüssig (durch Zahnwellenprofil),
aber axial verschiebbar, über dem Mitnehmer (11) mit der abzubremsenden Motorritzelwelle (10) verbunden.
Durch das Anlegen einer Gleichspannung an die Erregenrvicklung wirkt durch den Magnetfluss eine Gegenkraft auf
die Ankerplatte (2).
Über den Arbeitsluftspalt (0,4 mm) wird die Ankerplatte (2) gegen die Druckkraft der Federn (4) zum Magnet
gezogen. Die eingekiemmte Bremsscheibe (9) mit cjen Bremsbeiägen (7) wird freigegeben, das Bremsmoment
damit aufgehoben.
Fällt die Spannung wieder weg, wird die Ankerplatte (2) durch die Federn wieder gegen die Bremsscheibe (9)
gedrückt und ein Bremsmoment ezeugt.

7.2.2 Einstellen der Bremse
(siehe Bild 19)

Der Arbeitsluftspalt wird in Bremsstellung zwischen der Ankerplatte (2) und dem Magnetkörper (1)
gemessen. Er vergrößert sich verschleißbedingt. Wenn der Verschleiß des Bremsbelages so weit
fortgeschritten ist, dass der Luftspalt der Bremse 0,7 mm beträgt, muss die Bremse wie folgt
nachgestellt werden:
'1 Antrieb spannungsfrei schalten
2. Lüfterhaube nach Lösen der Befestigungsschrauben abnehmen
3. Staubschutzring (16) aus der Nut im Magnetkörper (1) ziehen und über die Gegenfläche am

Lagerschild (6) stülpen
Abriebstaub mittels Druckluft entfernen
Mindeststärke der Bremsscheibe (9) mit den aufvulkanisierten Bremsbelägen (7) kontrollieren
(min. 9,5)

4

5
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Bei Unterschreitung der Mindeststärke ist die Bremsscheibe mit den Bremsbelägen zu erneuern6. Se 14) eine s nach ieder 2. Nachstellunosin rauben ( uschei7. Ho lmmin
8. Se 14) so w der Arbeitsluftspalt von 0.4 mm
_ zwischen Ankerplatte (2) und dem Magnetkörper gemessen wird9. H_ohlschrauben (5) bis zurfesten Anlage an der Gègenfläche am Lagerschild (6) aus dem

Magnetkörper (1 ) herausdrehen
10. Sechskantschrauben (14) gleichmäßig anziehen
1'1 . Kontrolle der Größe und der Gleichmäßigkeit des Arbeitsluftspaltes mittels Fühlllehre

Der Arbeitsluftspalt muss an jeder Stelle gleich groß sein, deshalb muss an mehreren
Stellen am Umfang kontrolliert werden

12. Eventuell Korrektur der Luftspalteinstellung in der unter Pkt. 6 bis Pkt, 11 beschriebenen Weise
13. Sechskantschrauben (1a) mit 10 Nm (Drehmomentenschlüssel benutzen) anziehen14 o- Ring (15) in die Nutzwischen Ankerplatte (2)und Magnetkörper(1)móntieren
15. Kabel am Flachstecker anstecken
16. Lüfterhaube aufsetzen und mit Befestigungsschrauben montieren
17. Antrieb anschließen
1 8. Funktionsprüfung durchführen

Beim Abbremsen der Nennlast während der Senkbewegung soll der Bremsweg zwei ,\
Kettengliederlängen nicht überschreiten, die Last soll nicht stoßariig gebremst werden. 

/!\7.2.3 Elektrosteuerung der Bremse
Wirkungsweise
Die Scheibenbremse wird über eine Gleichrichterschaltung gespeist. Sie arbeitet nach dem Ruhestromprinzip. Beim
Ausfall der Spannung fällt die Bremse ein, so dass die tãst in leder Stellung sicher gehalten wird. Zur Verküzung
des Bremsweges wird die Bremse im Gleichstromkreis geschaltét.

7.3 Rutschkupplung
Die Rutschkupplung befindet sich zwischen Motor und Bremse, so dass von der Bremse bis zur Last
die Kraft über formschlüssige Getriebeteile übertragen wird. Auch bei großem Kupplungsverschleiß ist
kein unkontrolliertes Lastabsinken möglich, da mit der Bremse die Lasl in jeder Stðltung gehalten
werden kann. Die Rutschkupplung arbeitet als Trockenkupplung unter Venryenâung eines aãoéstfreien
Belages.
Die Rutschkupplung ist eine Notendbegrenzung und darf nicht betriebsmäßig angefahren werden.
Die Endabschaltung über zwei Endabschalter, die unterhalb des GehäuseJangèoronet sind, dienen
als Betriebsendschalter (siehe dazu Abschitt 3.2.2).

7.3.1 Aufbau der Rutschkupplung

ffi
-;ir_--
r-i

Bnd 21: Aufbau der Rutschkupplung

Die Rutschkupplung bes-teht aus 2 Stück Kupplungsnaben (17), die beiderseitig des Läuferkörpers (21) mit jeweils
einer Passfeder mit der.Motonvelle (10) verbunden sind, den Kupplungbelägen ile¡, den 2 Stück
Kupplungsscheiben (19), die mit jeweils zweiZylinderstiften (20) mitdém Lãuferköiper(21)arretiertsind. Das
Druckstück 1(22),der Druckbolzen (24)mil dem_Dichtrins (25), das Druckstück2(z1)idié Druckbuchse (26), die
Druckfeder (27)' die Schraubbuchse mit Lüfter (28) und die Kontermutter (29)sind àuf'der Mototowelle (j0)
angeordnei.

17 18 19 20 21 10 20 19 18 17 22

24 25 zo ¿t zö zY

20



7.3.2 EinstellenderRutschkupplung

Wird die _Belastung mit einer Federwaage gegen eine Festpunkt gemessen, so ist der abzulesende
Lastweft für die Kupplungseinstellung bei rutschender Kupplung um ca. 30% höher.

1. Lösen der Kontermutter (29)
2. Feinfühlig mittels Schraubbuchse mit Lüfter (28) die Druckfeder spannen, so dass die Last gerade noch geho-

ben wird
Durch rechts drehen der Schraubbuchse mit Lüfter (28) wird die Druckfed er (22) gespannt - das Kupplungs-
moment erhöht sich
Durch links drehen der Schraubbuchse mit Lüfter (28) wird die Druckfed er (27) enilastet - das Kupplungs-
moment reduziert sich

3' Mit Sechskantmutter (29) die Einstellung der Schraubbuchse für Lüfter (28) in lntervallen kontern4. Nochmaliges PrÜfen der Kupplungseinstellung durch Heben der Nennla'st óis an die oberste Laststellung.

Bei Einstellen der Rutschkupplung mit einer Kranwaage oder Einstellgerät soll die Rutschzeit 2-3 Sekunden nicht
überschreiten.

7.4 Lastkette
Hebezeugketten sind prüfpflichtige Tragmittel. Es sind deshalb die von der Berufsgenossenschaft, Zentralstelle für
Unfallverhütung herausgegebenen Richtlinien für Rundstahlketten im Hebezeugbetiieb, den überprüfungsricfritinieì
sowie die Prütuorschriften nach DIN 685 Teil5 Nov. 198'1, UW, VBG SAprit 19ã0/1990 und UW, VBG 9Dez.t979
/ April 1983 zu beachten.

7'4.1 Schmierung der Lastkette bei lnbetriebnahme und während des Einsatzes
lnbetriebnahme sowie während des Einsatzes ,\

n Gelenkstellen geschmiert werden. Je nach ,^ \
er Reinigung die Gelenke erneut zu schmieren. .¡¡Z..J"ij \
d, Schmirgel) sollte ein Trockenschmiermittel I I

7.4.2
Die lau nach DIN 6g5 ine zwinoende ^á\iffiii :il#s,ffJ x;:ffåí93 ¿\
Zu prüfen sind die Glieder besonders an den Berührungsstellen auf Verschleiß, Rissbildung,
Verformung und andere Beschädigungen.

Die Kette lst zu erneuern bei:
. Verringerung der Nenndicke an den Berührungsstellen um 10 %. Längung eines Gliedes um S % oder der Kette über 11 Glieder um 2 o/o

. Glieder sind steifgezogen

Beim Auswechseln der Kette sind die Kettenführung und der Niederhalter zu erneuern

Achtung! Als Ersatzkette nur originalersaizkette des Herstellers veruvenden.

7.4.3 Verschleißmessung und Erneuerung der Kette

Maß t = max.
Maß t = max.

Maß d' = minimal 0,9 d = 14.4

Formel:

47,3 gemessen über ein Kettenglied
504,9 gemessen über 11 Kettenglieder

dr

!

dn=

Bild 22: Verschleißmessung und Erneuerung der Kette

dt+ dz
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7.5 Wartungsarbeiten am Elektro- Fahrwerk
Die Elektrofahrwerke sind nach den für Fahniverke zutreffenden Kriterien der Tabelle 'l vom Abschnitt
7.1 zu prüfen und zu warten.

7.5.1 Einstellen des Bremsspaltes für Fahrwerksbremse
lst der Verschleiß des Bremsbelages so weit fortgeschritten, dass der Luftspalt der Bremse 0,9mm beträgt, ist eine
Nachstellung erforderlich.

Lüfterhaube (1 ) abnehmen.
Lüfterklemmschrauben (2) lockern.
O - Ring (3) entfernen, Messfühler 0,25 mm dick zwischen
Ankerplatte (4) und Klebeblech (5)einlegen.
Schraube (6) so weit anziehen, dass Messfühler noch entfernt
werden kann. Prüfung des Luftspaltes an mehreren Stellen des
Umfanges.
Lüfterklemmschrauben (2) gleichmäßig anziehen. Zuerst Schraube
gegenüber Passfedernut anziehen (Anzugsmoment 4-5,5 Nm).
Schraube (6) nochmals anziehen
Messfühler entfernen.
Lüfterhaube (1 ) montieren.
Probelauf zur Überprüfung der Bremse durchführen.

Bild 23: Aufbau der Bremse für Elektrofahrwerk

I Einschaltdauer des Elektrokettenzuges
Die zulässige Schaltspielzahl und die Einschaltdauer (ED) ¡^

dürfen nicht überschritten werden (siehe FEM 9.682). Die "'

zulässige Einschaltdauer ist dem Typenschild der Elektro-
kettenzuges zu entnehmen.
Die Einschaltdauer ist das Verhältnis zwischen

Betriebszeit und Betriebszeit+Stillstandszeit

Formel:

ED% =
Summe der Betriebszeiten x 100%

Summe der Betriebszeiten + Summe der Stillstandszeiten

Die Einschaltdauer wird begrenzt durch die zulässige Erwärmung des Hubmotors. Die Betriebszeit irt 
"bhärgig;":der Hubhöhe, der Hubgeschwindigkeit des Elektrokettenzuges und der Anzahl der Hubbewegungen für einen

bestimmten Transportprozess (Entladung von Lastwagen, Beschickung von Maschinen). ln der Praxis ist es
schwierig, die Einschaltdauer während der Hubarbeit zu beachten. Deshalb folgende praktische Hinweise:

8.1 Kur¿zeitbetrieb
abelle 2: Zulä Betriebszeit ohne Stillstandszeit nach

ED
Triebwerkgruppe

DtN 5684 T3
Betriebszeit

(min)
25% 1Bm 20

Diese Betriebsart ist für die langsame Geschwindigkeit nicht zulässig, Nach Erreichen der höchstzulässigen
Betriebszeit sind Pausen einzulegen und das Hebezeug im Aussetzbetrieb weiter zu betreiben.

8.2 Aussetzbetrieb
Tabelle 3: ln t von der Einschalidauer sind

Einschaltdauer
(ED o/o\

Pause
lmin)

25% 3fache Betriebszeit

Pausen erforderlich:

8.3 Beispiel
Der Elektrokettenzug Typ 6300/1-5,6/1,4 soll Lasten von 6300 kg 3 m hoch heben

Arbeitsbeginn und einer Motofiemperatur von ca.20'C.

Leistungsdaten: Traglast
Hubgeschwindigkeil
Einschaltdauer

6300 kg
5,6 mimin - Grobhub; 1,4 mlmin - Feinhub
25 % - Grobhub: 10 o/o - Feinhub

Bei Beginn der Nutzungsdauer besitzt der Elektrokettenzug eine Kalttemperatur von ca.20"C.
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Betriebsdauer =
3mHeben+3mSenken

= 1 min,4 sec5,6 m (Hubgeschwindigkeit)

Bei einem Betrieb ohne Pause kann ca. 20 min gearbeitet werden. Dies sind

18 Hubspiele x 6300 kg Last = ll3[OQ_kg Transportgut.

Nach Erreichen der Betriebsdauer von 20 Minuten ist nach jeder Betriebszeit von 'l Minute eine pause von 3 Minu-
ien (3fache Betriebszeit) einzulegen. Diese Pause wird in iler Regel für das Anschlagen und Abnehmen der Last
benötigt.

9 Einschaltdauer des Elektrofahrwerkes

!_s.t 
der Elektrokettenzug mit einem Fahn¡verk ausgerüstet, muss der Betreiber die zulässige Schaltspielzahl und die

Ei nsch a ltd a u e r d es Elektrofahn¡r¡erkes beachterr.

Fahrwerktyp ED Kuzzeítbetrieb
lmin)

EFN / EEFS1 813 4+16m/min 401200/. 40*
Tabelle 4: Einschaltdauer für Fahn¡rerke

*die Angabe der zulässigen
Betriebszeii bezieht sich auf die
schnelle Fahrgeschwindigkeit

10 Zugentlastung für die Steuerleitung

Die Zugentlastung ist so zu befestigen, dass keine
Zugkräfte auf die Steuerleitung wirken. Das Ziehen des
Kettenzuges am Steuerschalter mittels der Zugent-
lasiung ist nicht zulässig.

-ìiir-_/t,1,_,

rìL
l¡tr|

il4,

ftE,

t",a,"
¿ugenilastung'
für
Steuerleitung

Steuerleitung

Bild 24: Befestigung der Zugentlastung

11 Schmierung

11.1 Getriebeschmierung
Das Getriebe ist werksseitig mit 2 Liter Geiriebeöl gefüllt. Das Öl ist bei der Generalüberholung zu wecnsetn.
Das abzulassende öl ist vorschriftsmäßig zu entsorgen.
Zu verwenden ist Getriebeöl fÜr den Einsatzbereich von -20' bis +40'C und220 mm,is bei 40.C.

11.2 Schmierung der Hakenflasche und des Hakengeschirrs
Die Wälzlager des Hakens und die Lagerbuchsen der Kettennuss sind bei normalen Betriebs-
bedingungen nach ca. 20 000 Hubspielen oder einem Jahr, bei schweren Einsatzbedingungen in
kürzeren Zeitabständen mit Wälzlagerfett zu schmieren.

11.3 Schmierung des Fahrwerkes
Das Ritzel und die Vezahnung der vezahnten Laufräder bei Elektrofahrwerken sind bei normalen
Betriebsbedingungen nach ca. 10 000 Fahrspielen oder einem Jahr, bei schweren Einsatzbedrnqunoen
in küzeren Zeitabständen mit Wälzlagertetf zu schmieren.

A
A

12 MaßnahmenbeiErreichendertheoretischenNutzungsdauer
Bei Erreichen dertheoretischen Nutzungsdauer ist das Gerät odei dessen Komponenten einer Generalüberholung
zu unteziehen oder umweltverträglich zu versorgen.
Dazu sind Schmierstoffe, wie Ole und Fette entsprechend der gültigen Abfallgesetze zu entsorgen. Metalle, Gummi
und Plastmaterialien sind nach Materialart getrennt der Wiederverwertung zuluführen.



Diese Betriebsanleitung enthält
nur Hinweise, die bei bestim-
mungsgemäßem Betrieb des
Elektrokettenzuges im industri-
ellen Bereich für qualifiziertes
Personal erforderlich sind.
lnformationen zu weiteren denk-
baren Einsatzvarianten können
hier nicht berücksichtigt werden.
Bei Veränderungen gegenüber
dem Normalbetrieb (2.8. Ge-
räusche, Schwingungen, erhöhte
Stromaufnahme oder wieder-
holtes Ansprechen von
Sicherungen) ist die Anlage
stillzusetzen und der Lastbereich
zu sichern, da anzunehmen ist,
dass Funktionsstörungen vorlie-
gen, die Personen- oder Sach-
schäden bewirken können.
Mit der Behebung des Schadens
(der Funktionsstörungen) muß
der Betreiber eine sachkundioe
Person beauftragen.

Siand Februar 1999
\\hft\hft\daten\dokus\bedienan\'l 2t\teilS.doc
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Netz / power suppley:3 PE - 50/60 Hz,3BO/4OO V (415 V), (420 V), (440

tr,/I ÃEJ'1. JJ

1) bei Ausführung >5OO V: zusötzlicher Tronslormotor; sekundör 380 V

tor

to

BouforntT
VETS¡ON

rvp /
type
bei 50 Hz

Sicherung/
min. f use

(A)

Leistung /output power (kW)
Hubwerk,/ lif tino oeor Fohrwerk ,/movino oeol
oet Ðu ñz Þet Ðu Hz

B 1J jsoo / 1 -5,6 / 1,4 1 25oo / 2-2.8 / o, t0 1.6/6,4 o.12/O.5s

Schützsteuerung mit NOT-Holl/ low voltoge control-emergency st
Hubwerk: zwei Geschwindigkeilen / lifting geor: two speeds
Fqhrwerk: zwei Geschwindigkeilen / moving geor: two speeds
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Betriebsanweisung
.ABM ZFB-Bre¡nsetr

Sicherheitshinweise:

Alle Art¡eiten ¡n der Brer¡se
spa¡n",qgslosea, gege¡
eurschâlta c*lcherten
durchführen.

Wir treiben ldeen an

I.5. I . Cleichsrromsiriges Schalr¿n (Sch¡ltbiH t)
Bcim gleicturroruiúgo Schalrco i¡t die Aueh¡lEch r.-
m kúzsæ¡. Sic wi¡d døb¡lb úbcnll dort vcruadc¡]
wo cin cx¡ltcr Brmwcg engchalta wcrda mu8.

Schaltb ild 1 :

Beachte besonders:
Sicherhcit¡- u¡d Gcwãhrlehu¡¡gahinwcirc

Àufþrdeu¡ sù¡d die Sicherheits-i¡foruatione¡ Frir elektrische
Betriebsuittd zum Ei¡satz iu i¡dustri-
elleu St¡rkstrou¡a¡lasen i¡ der Motor-
bzw. Cetrieb€befrièbsjr.uweisrng zu
beachten,

1. A,llgemeine Hinweise

l. l. Anwendungsbereich
Di¿ge Betricbswcirug gi.lt für ABIÍ.ZwciflÃchm-
brensen dcr Buugrö0cn ZFB l0 bi¡ ZFB 250 in alle¡
.{uführungen
Für den Betricb der Breæen i¡t gleichzcitig die
Eetriebsuweirurg ds Ìv{oøre bæ' dro Cetriebemoton
¿u bochten

!.3. Allgemei-ncs
Die ZF&Brerrueo fZ.vcirìÄcbenbreruen) si¡¡d
eiektrooognctirch ber.ãtigø Fajerknn-Bre¡nse¡ mit z,rei
Reibllâchen Sic rrbeiæn mcb dcr¡ Ruhst¡omprisip.
<ih dæ Brenrr¡oocnt wid im somupelosen Zutûyl
eøeugt- Bcim Auæhalæo oaei bei Simmgsoufotl
'¡ird der A¡Uieb dsdurch auù¡msliscb âbgebrjwt url
iie \foøry¿iie bi¡ zm $ isjereirochùlko iÈrgÈiulûeo
Dic Brerue erñlllt dmit die A¡fonderu¡en m ei¡e
S rche rheitb rerue
.åurlerdem ¡i¡¡d alle ¡lr ei¡ sichers Brerucr
¿rionlerlichcn Teilc au Merall,
Du Brerumomat wird p¡behlùßig cz:ugt, die
Brr¡nse ist our ñlr den Trækcolauf cecienet
I--ie \{ognetspule dc¡ Breruc winJ iit-Cle icropmug
¿ rcg t.

,{ußcr in dcr Sø¡¡lardaufi.ihmg rinl dic Bræ
¡uch korøiougæhùu.t. mit ciruøllb¡¡q
Brcrumomcnt (nur ZFBI0 - 40) zur bcucrm
Bremrupuug rcwic mit Handhìftung zum mucllcn
L¡lfìcq u¡Ë St¡ubæbuerint crh.6ltlich
Zudelich gibt ø von dcn Crõ0cn ZFBI\ bú ZFB\í\
næh cinc Aufùhug mit crhõht€Ð Brcrumommt

Die Ausfi.ihnrugen ûit erhöht¿n
Brer¡¡.sruou¡e¡¡t dürfeo uur ruit maxi¡¡al
50% F i¡rschdtdauer betriebe¡ werdeo.

1.3. Funktionsbeschreibung
Durch mchrerc Druckfedem (7) wird eine A¡pÉJ}kran
cuf die uiÂ.l bcwcglichc Aa-kcrplatæ (?) augcúbr.
Dqiu¡ch wird dic BrcrehciÞ (3) zwiæbo der
Anlcçhtre (2) und der GcgenreibflÀcbc (bgerchì1d
oder zuiElichc Reibæhcibs (ó0)) cingeklcmr "'-t
rcibschlússig übcr die beilen BrcmrbeLãge du
Brerrumornent czcug!.
Die BrcrubelÀge ¡ind auf den Roør ¡ufwulkmi¡icrt u¡d
billcn mjt disø dic Einicit Brrochcibc (3). Sic ist
fomchlüsrig (durch Z¡Ìnwellcnprofil) abc¡ axial
venchicbbqr über den lvlitnetu¡e¡ (.10) mit der
sbzubrernsenden Vy'elle ve¡budcn
Du¡ch du Anlcgen c'mer Cleichspmug u die
Encgeruicklug wirkt durch dcn lvlognctlìul einc
Ccgenlmft ouf dic .Aa.kcrpbuc.
Ubc¡ dcn Arbeirsluflrpolt so wird dic Ankerplauc gegeo
dic Drucklmft der Fede m àfun llognetlörpcr gezogq.
Dic ciagekJcmte Brerochcibc wird frcigegeixn, du
Brerumoment dmit oufgchobcn.
Fõllt die Spmug wìeder wca, *ird die ênlerplalc
durch die Fcdem wielcr gegen Cie Br:rocherìæ
gslrúckt ud ein Brerurnomcnr czeugi.
Zuü¿lich k¡u die Brerroe miÌ einer Hq¡dlúftu¡s r¡-
nuell gelül"tet werden.

1.4. Elektrisch¿r Anschluß
Die Brerro¿ i,st mtcr Beochù¡c dcr VDE-VonchriÊ¡¡
wu¡chli¿0en Dìe Spule d* trfognetkörpen *'ird mir
Cl¿iclletrom gepcbt. Diaer wi¡d ci¡em im Klemmka-
sÈn eingebruren Bnickengleichrichær Typ C30 odrr
Ehweggieichrichær T.up E2 cnt¡orrunco. Lrc
Cleich,ichter sind enrprechcnd dcn Scholtbiklem I ¡ l
wwe-hlie0en Die moximolc Àrchiu-Oap¡rouq betrÂz t
3 SOV.

1.5. Schaltune de¡ Bremse
Die Brc¡ue km gleichstrorrueiûg øJcr wecþ:crsrcm-
reitig gøcholet *'erden.

1.5.2, W¿chselstromseitiges Schalten (Schalrbild t;
D¡rch du wøb¡chtrorucitige Schalæn der Bræ wi¡u
ci¡ vcichcrs Ei¡fsllcn dcr Bræ cneicht. du sicô
mtricba¿choocnd auwi¡li u¡d uicdrigcrc Schâltgcråu-
æhc eaiclL E 6t¡t€àt dabci cin lÃ¡i¿rer
Awbalweag.

Schaltbild 2:

OO,ÇOOOOO
:t

trur ur¡
Wieder-
Zr.¡sta¡¡d

,I

3@@

T.
I

I

Bitd I
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Wir treiben ldeen an

1.6. B remsmomentcinstel.lung 2,2. Dcmont¿ge der Baugruppe Bremse
Z-2.1 Hohl¡chnubcn (5) au dco Mognctkõrpcr (l)

bcßwchnubo.
2.?.2. l¡in dcr Zylirxtcnchmubcn au dq Bolzq

dcr Hondlüfurng (70) ud Abnchnø dq
Handlúfuugsbügeb (?0)

¿ j.J. Ësugruppe A*eçlouc (Z) u¡d O_Rj¡t (E)
¡bnchoq.

2.2.4. EiûEllri¡g (50) abrchmub€o.
?.?.5. Druckfcdem (?) u¡d Druck¡ujckc 15l)

ølfct'm-

3. Montage de¡ Bre¡nse I
3. I . lvf ontage der Baugnrppe Bremse
3.1.1 Eirutctki¡g (50) bis m Aruchlag in den

Magnc*ôrpcr (l) æbmuocn.
3.1.3. D-ruck¡uickc (51) u¡d Druckfedem (7) in dm

Nfagnerlörpcr (l) legco.
r.l.J. tsqugruppc Aaterplanc (2) ¡uf dco lvl¡_

gnetkõrpcr (l) legea ,,-t Hohl¡chnubq (Ð bi¡
zun .Aruch.lag i¡ den llfagoctkörpcr (l)
gcnmubcD.

llJ

3.2. Montage der Bremse an Motor
3 2. l' PsJlfeder (41) mootiercn.
3 2.3. lçfir¡lehmer (-10) mìr geignerco Werkzeug auf

dic l-âufcryelle præo uul S¡re- bar,
Pl0*-b¿ibc (J4) sufæzu.

. paßscheibe: Bd
usätzÌ.iche¡ R¿it¡

Lagerscìrildsrite
auf der

ehe Biìd I),
3.?.3. Sicherogsrirg (42) monùereo.
l.l.-{. Rcibscheibc (ó0) auf Lagemhild æu:n u¡¡d mit

Z¡ ibdcnchmube (ól) iæucnmuoea.
I 1.5 Brero-hcibt (3) euf den NtiLrebmer (-{0)

nufschjebcn_ Die Veø:Ìmug dgrf dab¿i oichl
b*chãCigt wcrdeo.
Kompieue Brcruc aufst ckeo .rr¡d mit de¡
Scch:kuschmuixa (ó) u L¡sctrbjH
wchmubcn. Scchskubchmub€n (ói æweir
wieho. bu mit Cco Fúhlleå¡eo der,{,rbeiblu¡-
rpolt 's"' (siche
keçlani'urd dcm
Hohls;hnubeo (5
hgenchikl bzw.
aus dem )lognetkõrper (l) hemusdrchcs.
Sæirskmt-schmubcn (6) glcicnoq¡ig æiehc¡.
Kont¡ollc der G¡õ0c usl Cicichmã¡ickeit d*
A"öe it-sluñspolts's^' mineb Fühlerlehr-:.

Der Arbeilsluftsp:rlt muß ar: ieder
SteUe gleicb groll'seirr, du¡halb müß an
Drehrcreo SteUeu alx Uurflug
koulrolliert \yerdeu.

3 2.ll Kabel m Fhctuh¡ker utcckq.
3.3.1.1. L¡lftcrhaubc rufEÞa u¡d mit Befd;

!uBGbnubcn bcfatigo.
3.2.15. tiolza dcr Hadlüfurnf (?0) cimhnubcn.
3.2. I ó. A¡tricb whlic0cn.
J.2 17. Fuhiosprùñog durchfúhm.

4. òiachstellen der Brernse t
Dcr Arbeitslunsoa.lt'¡,
zwiæhø dcr A¡rtcrpl¡u ü
gem@. Er iat rbbÃngig
dcr T¡ÞUc 4 cnichrJi
vembJcißbedingr. Wcu
tsrcrubclags rcwcit forqehricsu i!t, dEß dcr tuinj

Dic Nachate üug 3echieht folgcrdelmilm;
4.1 Antrieb :pruugsfrei rchaiten
4 :. BoÞen der Hudlúftug (70) hemwchnui-

urKl tlrærluube uch Lóæn der îÈ-
fuúgu guhnubco aboehnen

*

StÂubschu¿ring (80) au der Nut im IL-
goctkörp.r (l) zieho ud übcr ds l¡rcrcb¡i
¡ullpe¡.
Abrìebsrgub mincl¡ Druckluft cntfemco.
\li¡¡deurãrke de¡ Brereheib¿ (aiele Tebe-ri=
4) kont¡oiliercn.

Bd fnterschrsi¡rn€ der angegeb€tlan
Mi¡.¡dc;tsuirke ist die Bre¡usJctìeiUe zu
efìÈuem.

Sæbskmscimubeo (ó) ei¡¿ halbc Umdrehu-:
lôseo. Spslscru mch jaìcr ?. \'ackæUup r-
9i. Secirkmr+chnuben (ó) Begen Dcr:
SchmuÌæa ¡ r¡zuL¡uci:c¡.
Hoh-lrhnubc¡ (5) æ. lm in dcn Ms
_enetJ<õrper f I ) hire ind rehcn,
Scchskut;hnuoen (6) rcweir ryiehen. bi¡ ::
c¿n Fuhilcirrto der Arbeialuñrpolt's.' isr:-=
Trbell¿ -1: a*i¿chcn der ,A¡Ìerclaþ¿ lrd i.=
\{agner-kôær g:mecn wl{.
Hoirlschreu"\en (5) b's ar fðæn AtrjÂEe :
l:gencbikJ b*.. ruÄ¿lichcn Rcibscheú í.--
aw dem \hgnerkofær (l) bcmu¡dreheo.
Sech¡ku¡'^imubcn (ó) g leichmilì i g wiebm
ilooLrr,llc der C¡õ0e u¡¡l CleichoÃ.0ickùir ..iÈ
.Arbcits lu rupalru'sO' miueb FüÌrlerlebie.

Der Ar'nei¿sluftspalt muß an ied¿r
Stelle glelch grofl sdx, desb¡lb m¡jß a¡
I'êhrere{ Stellen âru tiufr¡r
koutroll.ien werden.

Eventuell Korckùr der trttspalæiroællug :
dcr utcr J.ó. bb ,1.I l. bechricñu Wei¡e.
SecLskmt*hmubca (ó) mit D¡el..¡c-
mcnLrchlú-s¿l wiehen (.{uugsmoment ¡ie::
T¡ixlle 3l

1. Ðenlonkge der Bremse r
1.1. Demonl¿ge der Bremstr vom N{otLrr
? I l. A¡trieb spuugsfrei æbslæn
2 i 2. Ðohen der Haadlùfuog (70) bcnwbnuben

u¡d l¡lñcrh¡ubc uch l¿iscn <icr Be-
ixti gu g schn ubcu ¡boebnm,

2,1 3 Sraubæhu¿rbg (80) su der Nut im
)fggrerkörpcr (l) ziehen und ú!,er ds lager-
æhì.ld soilpen.

I I '1 Äbrieixraub miu¿t¡ DrucUufì enriemen
2- I 5. Sicheu4srirg entfcmen. Luier abzicåo.urd

Prllledcr øtfcmq.
2 I ó E-lcktrüchè Steckverbi¡dwg m llfagnctÌörper

toaeo.
I I 7 Sech¡kmt¡chnubcn (e lõscn.

I I l0 Ìvfi¡¡dær¡tÁrkc dcr Bremchcibe (sichc Tabcllc
4) konuollicro.

Bei Uuterschrdtrrrg der urgryebeüeu
rvlrdeststürke ist die Brer¡sscÈdbe zu
erueuen¡.

1l ll.Zylildemhmubco (ól) vom lr¡erchìH löeco
uryl Rcib¡cbcibc (60) rbocboco.

2.1.t2.
L l . 13. ¡bnchæ¡ u¡d

Wert:cug voo
cnfolgc þ mch

?.1 t.i Pa0fedcr (41) øtfcmcu.

Tabelle 2
Bremsmom enteinstelluno

M a/dx i xmax
Nmimm i --

zt3 10 0,4 6

U, O U

ZFB 40 IJ 5

4.7.

48

.+ l0
I ll

1. t,2

) :. t

3 2,8
3?9

3.2. l0 Eventue ll Korckru¡ d*r Lrñspoltciroallug in
der uter 3.2.ó bL¡ I 2-9. besh¡ieb<oeq Weire

3.2. I l. Sæfukubchmubco (ó) mir Drehme
me¡tschlûscl wieben (,\cugimoment sìeb¿
Tobctlc l).

3.2.12. O-Ring (3) ir die Nur zwb!-heD Anlcmlauc (2)
uaC lvlagnctkörper (l) mootìcrcn.

4.1.1 O-Ring (3) i¡ dic ñ"ut ryischcn A¡kemlan¡ ¡--
und NfagnetÌórpcr (l) monleren,

4 15. ñ¡bel m Fl¡ch¡æckcr wÞcken
416 Llfurh¡uiæ sufær¿m u¡d mit Bcfcsr-

guguhmubco belæúgen.
4 17. Bohcn der Hrrxllúfung (70) eirehnubrn
4.18.,{¡t-rieb ncchlid}cn.
4.19 Fu*tionsprúfug durchñì¡co.

Tabelle 4 zFB I0 ZFB 20 ZFB 40 zFB 60 lZre loo zFB 15C Lt'ó zall
Arb€ltsluft¡pch ¡A mm 0,3 U,J 04 o,4 o.4 0.4 o,4
max. Luftrpsh ¡Arux nìm U,b o,6 o.1 o,8 o,9 1,o 1.0
Hubbegrenzung ,| mm 1,0 1,0 1.O 1,o 1,5 1.5
Mlndert¡1¡rkô

8rume¡chelb€ ¡nrln mm 7,5 8.5 I t.f, 12,O 14,0 1 6,0

* 
Je nach Aushihrung kõn¡en einzelne A¡beitsschriite enttäll¿n. ZFB G/918.¡,

Tabelle 1

Bremsmoment in Nm
Anzahl der Federn
7lsl3

ZFB 1O 10 1 4
ZFB ?O 20 14 8

ZFB 40 40 28 to
ZFB 60 60 28

zFB 't00 100 70
¿rE I CU tcu 100 60
ZFB ?5O 250 180 110

Taballe 3 tl
I zFB 10 | ZJB 20 | zFB 40 zFB 60 iZpe loolzre ls

¡nzussrrcmntsclìr"uual Hmí 6,0 | lo,o I ro,o i ;ffi

,\Bivf Greiifcnbcrger Antri.-bstechnik, D-95615 fvIarkr|e clrvirz, Telclon ((19]31) 67-0, Tèlcx 6.+ll75..I.,lct'¿rx r09l-lt) 61251
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Bestel lformular für Ersatzteile
Kunden - Nr.:

Anschrift:

Telefon:

Telefax:

Liefertermin:

HOFFMANN Fördertechnik GmbH
Dresdener Straße 68/72
04808 Wurzen

Telefon: (0 34 25) 89 24 - O

Telefax: (0 34 25) 89 24 - 99
E-Mail: sales@liftket.de

Stück /
Meter

Bestell- Nr. Beschreibung Bauform Fabriknummer des
Elektrokettenzuqes

Netzspannung Preis/St. Preis gesamt

Bestell- Beispiel

Bestell- Nr AA 0l 0l 2 OOX OO2ll für Getriebedeckel komplett (mit Dichtung und Verbindungselemente)
Bestell- Nr AA 01 01 0 00X 00211 nur cetr¡ebedeckel
Bestell- Nr AA 01 01 0 00X 039/0 nur Dichtung
BestelF Nr AA 01 01 3 00X 2021 nur 1 I Zylinderschrauben MBx50 DIN 91 2 und '1 I Federringe 8,1 DIN 7980

Nr: Stück Bezeichnung Bestell- Nr.: B 13

uelfleoeoecKe
komplett
bestehend aus:

AA UI Ul ¿UUAUU¿|l
1 Getr¡ebedeckel
AA 01 0t 0 00x 002J1
1 O¡chtung
AA 01 01 0 00x 03€10
18 Zylind€rschraoben MOx50 DIN 912
18 F€der¡nge 8.1 DIN 7980
M 01 0l 3 00x 20211

Ersatz-
teilliste

Bestell- Nr. Beschreibung Bauform Fabriknummer des
Elektrokettenzuges

Netzspannung Preis/St. Preis gesamt

AA AA 01 01 0 00x 002/1 Getriebedeckel 13 03332 400 V, 3 ph



Ersatzteilliste AA - Hubwerk Bauform 13 Bausruppe 01: Gehäuse

,¿
NT ùtucK Bezeichnunq Þesleil- Nr.:

I uelneDeoecket Komplett
bestehend aus:

AA U] U'r ZUUXUUZ|I
1 Getriebêd€ckêl
AA 01 01 0 00x 0021
'l D¡chtuno
AA 01 01 

-O 
OOX O3S/0

18 Zy¡indêrschreuben MBx50 D¡N 912
18 Fêderr¡ngê 8,1 DIN 7980
AA01 01 300X202J1

2 1 urernruilscnrauoe
Bestehend aus:

AA U'I U'I J UUA ZUU'U
1 Soohskantschraube M8x10 DIN S33
'1 Zahnscheibe 48,2 D¡N 6797
I Dichkinñ AAt12 DIN 7603

öorzen Komptett
Bestehend aus:

AA U'¡ U] Z UUX UbI'l
'I Bolz€n
1 Schê¡bo 23 DIN 125
1 Sechskantmuttêr M22x1 5 DIN 985

4 1
^appe 

rur Ðcnuüzsreuerung
Bestehend aus:

AAUIUIZUUAUUS'U
1 Kappe für Schütæteueruno
AÁ.01 01 o OOX OO5/O
Dichtung
AA 01 01 0 00x 03a/o
4 Zyl¡nderschrauben M6x75 DIN 912
4 Federring€ 6,4 DIN 7980
aa ol n1 3 onY 2r3lô

vraorasSscnrauDe
Bestehend aus:

AAUI UI JUUAZUI'U
'I S€chskantschraubo I\,48x10 DIN 933'l Dichh¡nq ABx12 DIN 7603

o uenause Kompteu
Bestehend aus:

^crrenrunrung 
xompteII

Bestehend aus:
.A.A U] U'I Z UUX UUö'U
2 Kettenführung
AA 01 01 0 00x 008/0
1 M¡ttelstêg
M 01 01 0 00x 00s/0
N¡ederhalt€r
AA 01 01 0 00x 029/0
2 Zylinderschreubon M16x120 DtN 912
2 D¡chtring€ A 16 x 20
6 Zyl¡nd€ßchrauben M 12x40 OIN 9't2
6 Federring€'12,2 DIN 7980
M 01 ôl 1 00Y 2MlO

und

Nr.2 öleinfüllschraube
Nr- 3 Bolzen komplett bestehend aus: Bolzen, Scheiben, Sechskantmuttern
Nr. 4 Kappe für Schützsteuerung bestehend aus: Kappe, Dichtung, Verbindungselemente
Nr. 5 Olablassschraube
Nr.6 Gehäuse komplett bestehend aus: Gehäuse, Lager
Nr. 7 Kettenführung komplett bestehend aus: Kettenführung, Niederhalter, Verbindungselemente'13



Nr. 1 Brems- Kupplungsbaugruppe komplett pos. 2-.1 I
Nr. 2 Rotor komplett bestehend aus:Läuferkörper, Buchsen, Zylinderstifte
Nr.3 Kupplungsnabekomplettbestehendaus:Kupplungsnabe, Kupplungsbelag,

Kupplungsscheibe, Passfeder
Nr. 4 Lüfter komplett bestehend aus: Lüfter, Passfeder, Schraubbuchse für Lüfter
Nr. 5 Motorwelle komplett bestehend aus: Moton¡yelle, Motorritzel (Bei Einzelbestellunq siehe

Ersatzteill¡ste AA Baugruppe Getriebe!)
Nr. 6 Bremse komplett bestehend aus: Bremsscheibe mit aufgeklebten Bremsbelägen, Bremse mit

Staubschutzring, Passfeder
Nr. 7 Distanzbuchse bestehend aus: Distanzbuchse, Sicherungsring
Nr 8 Sechskantmutter
Nr.9 Druckfeder
Nr.10 Druckbuchse
Nr. 1 1 Druckbolzen komplett bestehend aus: Druckbolzen. Druckstück 1, Druckstück 2
Nr. 12 O-Ring

A6m6x10 DIN 7

1 Bremsscheibe mit
2 aufgeklebten Bremsbelägen
AA 02 55 6ZFB0 40000
1 Bremse

'I Druckbolzen
AA 02 01 0 00x42 026/0
1 Druckstück'l
AA 02 01 0 00x42 024/0
1 Druckstück 2
AA 02 01 0 00x42 025/0

440201 200X420

Bestellungen, die Läuferkörper bzw. Bremse beinhalten, unbedingt die elektrischen Daten der Netzzuleitung angebenl



Ersatzteilliste AA - Hubwerk Bauform 13 Bausruppe 03: Motorbaugruppe

tl
lr
lr
lr
rl

ll
tl
tr
tl
lr
tr
lr
tl
lr
lr
lr
lr
tl
tl
tl
lr

rl
tl
tl
lr
tl
tr
tl
tl
tl
tl
rl

LI.- J

I

Nr. 1 Stator komplett Pos 2-5
Nr. 2 Stator bestehend aus: Flanschgehäuse mit Statorpaket, Zugschraube mit Bund und Kamm, Druck-

stück für Zugschreube
Nr. 3 Lagersch¡ld komplett bestehend aus: B-Lagerschild, Radial- Rillenkugellager, Passscheibe, Siche-

rungsring, Stützscheibe
Nf. 4 Klemmkasten komplett bestehend aus: Klemmkasten, Dichtung, Verbindungselemente
Nr. 5 Lüfterhaube komplett bestehend aus: Kappe mitVerb¡ndungselemente

r -ìt
r tt
ttt
I tt
I tt
I tt
ttt
rtt
I rt
I tt
r tt
I tt

.1 Flanschgehäuse m¡t Statorpaket und
6 Zugschrauben mit Bund und Kamm

I

=1ll-ì '
LJr

I

I

I

I

lhl
U-l

I

I

I

tt
ll
tt
tt
tt
tt
tt
tl
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
lt
tt

I

I

io
I

I

L-
rL[
f'
I

I

I

¡d't[

I

I

,-u
I

I

, l-1.H

I

I

I

I l-I\-{

-F

'¿

rl

lt

!

T

Bestellungen, die Läuferkörper, Stator bzw. Bremse beinhalten, unbedingt die elektrischen Daten der Netzzuleitung angeben!



Nr. 1 Motorwelle komplett bestehend aus: Motorwelle, Motonitzel, passfe-
dern, Wellendichtring, Radial - Rillenkugellager, Kugellagerausgleichs-
scheibe, Stützscheibe, Sicherungsring

Nr. 2 Rad ll komplett bestehend aus: Rad ll, Passfeder, passscheibe

Nr. 3 Ritzelwelle lll komplett bestehend aus: Ritzelwelle lll, passfeder,
Passscheibe Radial - Rillenkugellager

Nr. 4 Rad lV komplett bestehend aus: Klemmkasten, Dichtung, Verbin-
dr rñôcêlêhêñtê

Nr. 5 Lüfterhaube komplett bestehend aus: Kappe mitVerbindungselemen-
te

Nr. 6 Rad Vl komplett bestehend aus: Rad Vl, Distanzscheibe, passfedern
Nr. 7 Ritzelwelle Vll komplett bestehend aus: Ritzelwelle Vll, Distanzschei-

be, Passfedern, Radial- Rillenkugellager
Nr. I Rad Vlll komplett bestehend aus: Rad Vll, Sicherungsring, passfeder
Nr. 9 Abtriebswelle komplett bestehend aus: Abtriebswelle mit Wellendicht-

ring, Passfeder, Sicherungsring, Radial- Rillenkugellager



NT Stuck Bezeichnunq Ètestell- Nr.:
rvru19rwe[e KompteII
bestehend aus: ^AU4Ut ¿UUL4¿UV'uU

1 MotoMelle
1 Motorr¡tzel
AA 04 01 2 00X42 0020
'l Passfeder A8x7x22
AA 04 23 A0807 00220
2 Passfedern B6x6x20
AA 04 23 80606 00200
1 S¡cherungsr¡ng 40 DIN 471
AA U 64 00471 00040
1 Wellend¡chtr¡ng 440x52x7
AA 04 64 10040 05207
1 Rad¡al- R¡llenkugel¡ager 6307 2RS
AA 04 96 06307 2R500
1 Stützscheibe
AA 04 70 00988 35025
'l Radial- Rillenkugellager 6208 RS mil
Kugellagerausgleichsche¡be
71 x79x0,6x3,6
AA 04 96 06208 RSOOO

2 Kad il Kompteü
bestehend aus:

AA U4 U't Z UUx U1Zl1
1 Rad ll
AA 04 01 0 00x ua1
1 Passscheibe 20xl DIN 988
M 04 70 00988 20010
1 Passfeder B8x7x1 6
AA 04 23 80807 00160

ñrEerweIe llt Kompten
bestehend aus:

AAU4UI ZUUAUl'I'I
1 R¡tzelwelle lll
AA 04 01 0 00x01ú
'I Passscheibe 20x1 DIN 988
AA 04 70 00988 20010
1 Passfeder B8x7x16
¡,c 04 23 80807 00160
1 Radial- Rìllenkugellager 6004
AA 04 96 06004 00000
1 Rad¡al- Rillenkugellager 6205
AA 04 96 06205 DOOOO

1 ñdu rv Áompte[
Þestehend aus:

AA U4 U] Z UUX UZIt'l
1 Rad lV
AA 04 01 0 00x 027/1
1 Sicherungsring 50 DIN 471
AA 04 64 00471 00050
1 Passfeder B14xgx20
AA 04 23 81409 00200

ñrEerweile v Komptell
bestehend aus:

AAU+UI ZUU U¿JI'I
1 Ritzelwelle V
AA 04 01 0 00x 025/1
'l Sicherungsring 50 DIN 471
AA 04 64 00471 00050
1 Passfeder 814x9x20
AA 04 23 81409 00020
2 Rad¡al- R¡llenkugellager NJ 206
AA 04 96 Nt000 00206

ö Kao vt Kompten
bestehend aus:

AAU4UI ¿UUAU¿óI'I
1 Rad Vl
AA 04 01 0 00x 028/1
1 Distanzsche¡be
AA 04 01 0 00x 015/0
2 Passfedern B20x'l 2x28
AA 04 23 82012 00280

Nr.: Stucl( Bezeichnunq Ëesleil- Nr.:
1 KrEZetweile vil t(omplett

bestehend aus:
AA U4 Ul Z UUX U1J'l
1 R¡Þelwelle Vll
A,A 04 01 0 00x 013/1
I Distanzscheibe
AA 04 01 0 00x 015/0
2 Passfeder 820x12x28
AA 04 23 82012 00280
2 Radial- Rillenkugellager NJ 209
AA 04 96 N1000 00209

I ñao Yilr Komptell
bestehend aus:

AAU4UI ¿UU U'1411
1 Rad Vll
AA 04 01 0 00x 014n
I Sicherungsr¡ng 130 DIN 471
AA 04 64 00471 00130
I Passfeder B32x'18x45
AA 04 23 83218 00450

ADrneDsweile Komptett
bestehend aus:

AA U4Ut ¿VU^VZbtZ
1 Abkiebswelle m¡t
Wellendichtring
AA 04 01 0 00x 0262
AA 04 64 10135 17012
'1 Passfeder 832x18x45 DIN 6885
AA 04 23 83218 00450
1 Sicherungsr¡ng 130 DIN 471
AA 04 64 00471 00130
1 Rad¡al R¡llenkugellager NJ 209
AA 04 96 Nt000 00209
1 Rad¡al- R¡llenkugellaget 6217 - 22
AA 04 96 06217 22000



Ersatzteilliste AA - Hubwerk
Bauform 13
Baugruppe 05: Kette

LTO.

m
l\ere DIN 56E4 crad 80 verzinkt

Grenzspannunq 210 N/mm'
Ëresteil- Nr.:

16x45 AA 05 I 47 16045 00003

Bestell- Beispiel:3 m AA 05 1 47 16045 00003 3 m Ketre 16 x 45 fúr Bauform .13

Bei Austausch der Kette wird werksse¡tig empfohlen, d¡e Kettenfiihrung und den N¡ederhalter mit auszu-
tauschen!
S¡ehe Ersatzte¡lliste AA - Hubwerk Baugruppe 01: cehäuse, Te¡l- Nr 7



Ersatzteilliste Ac - Schützsteuerung Bauform 13

Nr. Stùck Ëezerchnung uestell- Nr.:
1 JcnuËzsreuerung mtÌ NU I -

Halt komplett (ohne Kappe )
bestehend aus:

A\, U] 'I'I Z UUÃ UUU'U
Pos 3-13

2 ùcnuEzsreuerung ohne NU I -
Halt komplett (ohne Kappe )
bestehend aus:

AU U'I 11 Z'IUX UUU'U
Pos. 3, 5-1 3

:<

^onsororecn 
mlt Hutschtet

und Verbindungselemente
komplett
bestehend aus:

AU U'I I'¡ Z UUÃ UUI'U
1 Konsole für Schützsteuerung mit angenie-
teten Hutsch¡enen
3 Zyl¡nderschrauben Msx12 DtN 912
3ZahnscheibenA53

4 NU I - HAII SGNUtz K1 AC 01 74 3LClD f8024
2 ùcnuüz luf HeDen , Senken

K2.K3
AC 01 74 3LCtD 18024

tt urf rscfrar6cnuu tur ¿. HuDge.
schwind¡oke¡t K4

AU U] 14 3L(j1D 12924

verr¡egelung K2, K3 AC 0r 74 3L49t) 09020
ð Transformator AU Ul öð UU4UU tsIUZ4

1 Transformator
2 Zyl¡nderschrauben M4x10 DIN 84
2 Scheiben 4 3 DIN 125

Pr¡mãrsicherung m¡t Einsatz AI., U] ZU UUUbU UUUöU
Sicherungshalter
AC 0't 20 00060 00082
Feinsicheruno

1U Sekundärsicherung mit Einsatz AU U] ZU UUUbU OOOü1
Sicherungshalter
AC 0l 20 00060 00082
Fe¡nsicherung
1 Zylinderschraube 3x12 DIN 84

Reihenklemmen Eror(emme AC 01 20 02640 07370
Zweileiterklemme AC 01 20 02640 071 10
Abschlussplatte AC 01 20 02640 03690

12 urercnflcnler KompteII
bestehend aus:

AUUI IIZUUAU]I''U
'I Gle¡chrichter LeiterDlatte bestúckt
AC 01 20 00040 00040
'I Haltewinkel für Gle¡chr¡chter
AC 01 11 0 00X 018/0
Verbindilnôsêlemêntê

Bestell Be¡spiel: AC 01 74 3LC ID '18024 Schütz für Heben / Senken

Be¡ Bestellung von Steuerungsbautei¡en ist dje Angabe des Netzansch¡usses und der
Steuerspannung erforderl¡ch!

6
5
7
5

I
9
10
11

Nr. 1 Schützsteuerung mit NOT - Halt komplett
Nr. 2 Schützsteuerung ohne NOT - Halt komplett
Nf. 3 Konsolblech mit Hutschiene und Verbindungselemente komplett

bestehend aus: Konsole für Schùtzsteuerung mit angenieteten Hutschie-
nen, Zylinderschrauben, Zahnscheiben

Nr. 4 NOT - Halt Schütz K1
Nr. 5 Schützfür Heben / Senken K2, K3
Nr. 6 Umschaltschütz für 2. Hubgeschwindigkeit K4
Nr. 7 Verr¡egelung K2, K3
Nr. I Transformator
Nf. 9 Primärs¡cherung mit Einsatz bestehend aus: Sicherungshalter, Fe¡nsi-

cherung
Nr. 10 Sekundärsicherung mit E¡nsatz bestehend aus: Sicherungshalter,

Zylinderschraube, Feinsicherung
Nr. 1 1 Reihenklemmen
Nr. 12 Gle¡chrichter komplett bestehend aus: Gleichrichter, Haltewinkel fur

Gleichr¡chter, Verbindungselemente



10

Ersatzteilliste AE - Steuertaster für Bauform 13 ¡n Schützensteuerun

Einzel- Ersatzteile für Steuertaster
Auf Grund verschiedener
Schaltpläne in einzelnen Pro-
d uktionszeiträumen werden
Ersatztaster innen u nverd rahtet
geliefert.
Bei Bestellung mit Steuerlei-
tung wird der Schaltplan mit
beigelegt.

Bestell- Nr.
Steuertaster (1)

Schalt
stel-
len

Schaltfunktionen Steuer-

kabel (2)

Bestell-Nr.:

AE 01 81 A0200 00000 2
Heben / Senken

2- stufig
5G1,5 AE 01 45 0H070 05c15

AE 01 81 A0200 000NH 3
Heben / Senken mit NOT-

2- stufig Hatt
7x1,5 AE 01 45 0YMH0 07015

AE 01 B1 A0202 00000 4
Heben / Senken Fahren links / Fahren rechts

2-stufig 2-stufig
12G1,5 AE 01 45 0H070 12G15

AE 01 81 A0202 000NH 5
Heben / Senken Fahren links / Fahren rechts mit NOT-

2- stufig 2 - stufig Halt
12G1,5 AE 01 45 0H070 12G15

o.q.
Bestell- Nr. Schaltfunktion
AE 01 81 XEN0G 01191

Schalteinsätze
NOT- HaltAE 01 81ZBZBE 00102

AE 0l 81 ZA2BS 00044 NOT- Halt- Knopf
AE 01 81 XAC0A 09411 Gummiteile für Be- weiß

fehlsstellen scnwarzAE 01 81 XAC0A 09412
40200 000N H Steuertaster für Schützensteuerung komplett Heben / Senken 2- stufiq m¡t NOT-Halt



11

Ersatzteilliste AF - Elektrische Endschalter

Baugruppe Elektr¡scher Endschalter komplett bestehend aus Pos.-Nr. 2-s
Endschalterhebel für Heben und Senken bestehend aus: Endschalterhebel fûr
Heben / Senken, Zylinderschrauben, Sechskantmutter
Endschalterachse
Normteile
Elektrischer Endschalter komplett bestehend aus: Positionsschalter, Zylinder-
schrauben. Zahnscheiben

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr.

1

¿

À

I eil-
Nr.:

Stück Bezeichnung Bestell- Nr

1 Baugruppe Elektrischer
Endschalter komplett
b6slehend 6us:

AF 01 462 00X 000/0

Endschaltefhebel für
Heben und Senken

AF 0l 0l 2 00x 022t0
1 Endschalterhebel für Heben / Senren
AF 01 01 0 00x 022/0
I Zylinderschraube M5x45 DIN 912
AF 01 72 00912 05045
1 Sechskêntmutter M 5 DIN 985
AF 01 57 00985 00005

1 Endschalterachse AF 01 0t 200x017t0
Endschalterachse - Schweißteil

Á
1 Normteile I Schenkelfeder

AF 01 01 0 00x 023/0
1 Sicherungsring 18 DIN 471
AF 01 64 00471 00018
1 O- R¡ng
AF 01 64 03601 01203
6 Scheiben
AF 01 70 00125 01900
'l Sechskantschraube M10x80 OIN 931
AF 01 72 00931 10080
lSechskantmutter M10 DIN 934
AF 01 57 00934 00010

¿ Elektrischer Endschalter
komplett

AF 01 0l 300x217t0
1 Posit¡onsschelter
2 Zyl¡nderschraube M4x3o DIN E4

2 Zahnscheiben A4 3 DIN 6797

Bestell-Beispiel: AF 0l 0l 0 00X 023r0 Schenkelfeder für Endabschaltunq B1 3



12

Ersatzteilliste AG - Aufhängeöse

Baugruppe 0l : Einlochaufhängeöse Baugruppe 02: Aufhängeöse mit zwei Aufnahmebohrungen

1

Bild 2: Aufhängeöse mit zwei Aufnahmebohrungen

mit zwei Aufnahmebohru
uilo-
Nr.:

Stück Bezeichnung für Kette 16x45
Tragfähigkeit max. 12500k9
für Bauform Bl3/00X

¿ 1 Aufhängeöse AG 02 55 0 00X 001/0

¿ 2 Bolzen kom-
plett
bestehend aus:

A(' u] u'l z uu^ ub5rl
1 Bolzen
1 Scheib€ 23 DIN 125
1 S€chskantmúner M22xl 5 DIN 985

B¡Id
-Nr.:

Stùck Bezeichnung für Kette 16x45
Tragfähigkeit max. I 2500k9
für Bauform 813/00X

1 1 Einloch-
aufhängeöse

AG 01 55 2 00X 002'0

2 ¿ Bolzen komplett
bestehend aus:

AG 01 0l 2 00x 065/1
1 Bolzen
1 Schêibe 23 DIN 125
'I Sechskantmutter [¡2à1.5 DIN 985

Bestell- Be¡spiel: 55 0 00X 001/0 für Aufhän9eöse mitzwei Aufhängebohrungen für Kette 16x45 mitTragfäh¡gke¡t 12500 kg



13

Ersatzteilliste AH - Haken- Ersatzteilliste AJ - Haken- Ersatzteilliste AK - Hubbegrenzer
geschirrflasche

\

Nr. 1

Nr. 2

Nr. 3
Nr.4
Nr.5

Nr. 1

Nr.2

Nr.3
Nr4

Hakenflasche komplett
Gehäuse für Hakenflasche
komolett
Kettennuss komplett
Lasthaken komplett
Hakensicherung

Hakengeschirr komplett
Hakenschalen komplett
bestehend aus: Hakenschale,
Deckel für Hakenschale
Lasthaken komplett
Hakensicherung

Nr Sta¡ck Bezeichnung Bestell- Nr.:
für Kette 16x45-
B1 3/00X

HUOOegrenzer
komplett
bestehend aus:

AK 0r 01 2 00x 010/l
2 Hubb€g¡Þnzerschel€n
AK 01 01 0 00x uao
2 Zylind€rschrauben M12x55 DIN 912
AK 01 72 00912 12055
2 Sêchskantmuttem l\.412 DIN 985
AK 01 57 00985 00012

Nr Stück Bezeichnung fùr Kette 16x45
Tragfähigkeit max. l250Okg
für Bauform B'13/00X

1 1 HaKenflasche
komplett
bsstêh€nd aus:

AH 01 20 2 00x 000/0
Pos l-4

1 Gehäuse für Haken-
flasche komplett
bêstohênd aus:

AH 0l 20 0 00x 001/0
2 Gehäus6 für Hákenflasche
4 Zylindeßchreubên M'l2x50 DIN 912
4 Fedsrrinqe 12 2 DIN 7980

3 1 Kettennuss komplett
b€st€hend eus:

AH 01 20 2 00X 005/2
1 Kottênnuss
AH 01 20 0 00x 005/2
1 Bolzøn
AH 01 20 0 00x 007/0
2 Zyl¡nd€rstifte 8x20
AH 01 83 00007 08020
2 DX - Lager 40x50x30
20 01 14 3DX4s 50030
2 Pessscheib€n 40x'1,5 DIN 088
AH 0l 70 00988 40015

4 Lasthaken komplett
bestehend aus:

AH 0r 20 2 00x 002/0
1 Laslhak€n
'1 Hakenmutter
I Auflagesche¡bê
'I Ax¡al- Rillonkugellager
1 Spannstift
1 Sicherungskappo
1 Drehfêder

Ã Hakens¡cherung
best€h6nd aus:

AH 01 20 3 00X 200/0
'1 Sich€rungskappe
1 Drehfôdêr
I Nietsl¡ft

: AH 0l 20 0 00X 001/0 fùr

Nr.: Sti¡ck Bezeichnung für Kette 16x45
Tragfähigkeit max. 6300k9
für Bauform 813/00X

Hakengesch rr
komplett
bestehend aus

AJ 01 15 2 00X 000/0
Pos 2-3

1 Hakenschalen
komplett
bestêhend aus:

AJ 0l 15 2 00x 001/0
1 Hakenschale

AJ 01 15 0 00X 001/0
1 Dêck€l für Hak€nschâ¡e
AJ 0r 15 0 00x 012/0
4 Zylinderschrauben M12x60 DtN 912
AJ 01 72 00912 r2060
4 Federr¡nge 12,2 DIN 7980
AJ 01 64 07980 000 t 2

1 LaslnaKen
komplett
bestehend eus:

AH 0l 15 2 00X 002/0
1 Lasthak€n
1 Sperklinke
1 Spannfeder
1 HakÊnmútter
1 Aulag€sch6ibe
1 Axial- R¡l¡enkugellaget
1 Spannstift

À
1 Hakensicherung

best€hênd ausl
AH 01 20 2 00R 003/0
1 Spêflk¡inke
1 Spannfeder

-Beispiel: AH 01 15 2 00X 001/0 fùr HakenschalenBestell-Beispiel koffit"x Bestelt komplett Bauform 13

Bestell- Beispiel: AK 01 0l 2 00X 010/0 Hubbegrenzer komplett für Kette 16x45
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Ersatztei I liste AL - Kettenspeicher Ersatzteilliste AM - Hakenaufhängung

Nr. 1 Hakenaufhängung komplett bestehend aus Pos.2-5
Nr.2 Traverse
Nr. 3 Lasthaken komplett bestehend aus: Lasthaken, Hakenmutter, Hakensicherung, Axial- Ril-

lenkugellager, Spannstift, Sicherungskappe, Drehfeder, Nietstift
Nr. 4 Hakensicherung bestehend aus: Sicherungskappe, Drehfeder, Nietstift
Nr. 5 Bolzen komplett bestehend aus: Bolzen, Scheiben, Sechskantmuttern

fekefle /
rng rna n

Nr Stück Bezeichnung E esleil- Nr.:
für Kette 1 6x45- 81 3/00X

1 1 HaKenauÍnan-
gung komplett
bestehend eus:

AM 01 56 2 00X 000/0
1 Traverse
1 Lasthâken mit Hakensich€rung
1 Hak6nmutter
1 Axial- Rill€nkug€llãg€r
'1 Spannst¡ft

Traverse AM 0l 56 2 00X 001/0
1 Lasthaken

komplett
bestshend aus:

AM 0t 56 2 00X 002/0
1 Lâsthak€n
1 Hek€nmutl€r
'1 Axial-Rill€nkug6llagor
1 Spannst¡fr
'1 S¡ch6¡ungskappe
1 Drehfed€r
1 Nietstifr

, 'l Hakensicherung AM 01 20 3 00X 20010
1 Sicherungskappe
1 Drehfed€r
'l Ni€tstift

5 Bolzen komplett AA 01 0l 2 00x 065/l
1 Bolzsn
1 Scheibô 23 DIN '!25
1 Sêchskanlmutter M22x1 5 D¡N 985

Ketten-
speicher
Tvo

Maximales
Speicher-
volumen

Kettenspeicher kom-
plett

KettensDe¡chermantel
Schweißteil Kettenspeicherman-
tel m¡t Aufhänger und Lasche

Einzelteile zur Befestigung
des Kettenspeichers

16t10 10m AL 01 30 2 10X 000/0 AL 01 30 2 .t0X 
001/0 1 Haltebock

AL 01 30 0 10X 009/0
I Haltekette ca 40 cm lang
AL 01 47 07022 00002
1 Sechskantschraube M8x30
AL 01 72 00933 08030
1 Scheibe 8,4 DIN 125
AL 01 70 00125 00804
4 Zyl¡nderschraube M'12 x 55
AL 01 72 00912 12055
4 Federr¡ng '12,2 DIN 7980
AL 01 64 07980 00012
I Sechskantschraube M8x35
AL 01 72 00931 08035

16/16 16m AL 01 30 220X000t0 AL 01 30 220X001t0

16125 25m AL 01 30 2 30X 000/0 AL 01 30 2 30X 001/0

16t40 40m AL 01 30 2 40X 000/0 AL 01 30 2 40XO01|O

1 6/50 þum AL 01 30 2 50X 000/0 AL01 30250X001/0 1 Sechskantmutter [¡8 DIN 985
AL 01 57 00985 00008
1 Sechskantschraube M20x180
AL 01 72 00931 20180
1 Sechskantmutter M20 DIN 985
AL 01 57 00985 00020

Bestell- Be¡spiel: AL 0l 30 2 10X 001/0 Kettenspeicher 16/10 für 10 m Kette 16x45
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Ersatzteilliste BC - Elektrofahrwerk

Aufhängeöse ¡st n¡cht Bestandteil der Ersatzteilliste BC - Elektrofahrwerk
(s¡ehe Ersatzte¡lliste AG - Aufhängeöse)

Nr' I Motorseitenschild kompleft bestehend aus: Se¡tenschild, 2 Bolzen für Laufrolle mit Radbruchsicherung, montiertem
Gummipuffer, Stange mit Verbindungselementen

Nr' 2 Seitenschild (ungetrieben) komplett bestehend aus: Seitenschild, 2 Bolzen für Laufrolle, Radbruchsicherung
Nr. 3 Verzahnte Laufrolle komplett bestehend aus: Laufrolle, Radial- Rillenkugellager, Sicherungsring
Nr. 4 Unverzahnte Laufrolle komplett bestehend aus: Laufrolle, Radial- Rillenkugellager, Sicherungsring
Nr. 5 Bolzen komplett bestehend aus: Bolzen,

2 Distanzrohre, Distanzscheiben, 2 Unterlegscheiben frlr Sicherungsmutter, 2 Sicherungsmuttern
Nr. 6 Fahrwerksmotor komplett bestehend aus: Motor mit Bremse, Gleichrichter und Verbindungselemente, R¡tzel, Endscheibe

und Verbindungselemente

Nr Stúct Bezeichnung ttestell- Nr :

Tragfähigkeit 12500 kg
für Bauform 81 3/00X,
E¡nstellbereich
N'140-230 mm

Bestell- Nr:
Tragfähigkeit 12500 kg
für Bauform 81 3/oox,
Einstellbereich S1
220-310 mm

Motorse¡tensch¡ld komplett
beslehend aus:

BC 01 39 2 00X 002t1
1 Seitensch¡ld
2 Bolzên für Laufrolle
2 Sich€rungsringe 45 DIN 471
2 Gummipulfer
2 S€chskantmuttern M8 DIN 934
2 Fedêrf¡ng 8,1 DIN 7980

1 Stango
2 Sechskantmunêt M'16x1,5 DIN 93ô
BC 01 39 2 MX O3ßt1

Se¡tensch¡ld (ungetrieben) komplett
bestôhend aus:

BC 01 39 2 00X 001/1
1 Se¡tenschild
2 Bolzen fi¡r Laufrolle
2 Sicherungsringe 45 DIN 47'1
2 Gummipuffêr
2 Sêchskantmuttern M8 DIN 934
2 F€derrins 8,1 DIN 7980

Verzahnte Laufrolle
komplett
(für alle Einst€llbereich€)
bestehend aus:

BC 01 39 2 00X 01 1/0
1 Lâulrolls
BCOl 39000XO11/O
1 Radiellage¡ 6309 2RSR
BA 01 96 08s09 2RSR0
2 S¡cherungsringo 100 DIN 472
BA 01 84 00472 00tM

Unver¿ahnte Laufrolle komplett
(für alle Einstellber€¡che)
bestohond aus:

BC 01 39 2 00X 010/0
'l Laufrolle
BC01 3eO00X011/0
1 Radiallager 6309 2RSR
aA ü 98 0A305 2RSR0
2 Sicherungsringe 100 D¡N 472
8A 01 U 00472 00100

5 Aufhángebolzen komplett
bestehend aus:

BC 01 39 2 00X 014/0
1 Aufhängebolzen N
ac 0t 39 0 00x 014/0
2 O¡stanzrohrê N
BC 0t 39 0 00x 01 5/o
2 Dislanzsch€iben 46
BC 01 39 00X 020/0
12 Sch€iben 46 DIN 125
BC 0l 70 00125 04600
2 Schê¡ben 37 DIN 't25
BC 01 70 00125 03700
2 Sicherungsmutlern
1,r36x1,5 DIN 985

BC 01 57 00985 360t5
2 Zyl¡nderschrauben
M12x25 DIN 912
BC 0t 72 00e12 12025

BC 02 39 2 00X 014.1/0
1 Aufhängêbo¡zen S1
BC 02 39 0 00X 014 1/0
2 O¡stanzrchrc S1
ac 02 3c 0 00x 015.1./o
2 Distanzscheibên 46
BC 01 30 00x 0240
12 Sch€iben 46 DIN '125

BC 01 70 00125 04600
2 Sche¡ben 37 D¡N 125
BC 01 70 00125 03700
2 Sicherungsmutìern
M36x1,5 DIN 985
ac 01 57 00s85 38015
2 Zylinderschrauben
Ml2x25 DIN 9'12
BC 01 72 00912 12025

o 1 Fahrwerksmotor komplett
(fùr all€ E¡nstellbersiche)
bêstehend aus:

BC 01 39 3 00X22111
'1 Gleichr¡chter
BC 01 20 00uo 000E2
1 Ritzel
1 Endsche¡be
1 Sechskantschrâubo M6x16 DIN 933
1 F6de¡ring 6,1 DIN 7980
'1 Passkerbstift2x6 DIN 1472
BC 01 3e 2 00X 013/0
1 G€tr¡ebebremsmotor
4 Sechskantschrauben MBx25 DIN 933
4 FedeÍinoo I 1 DIN 7980

Bestell- Be¡spiel: BC 01 39 3 00X 22111 Fahruerksmotor komplett mit zwe¡ Fahrgeschwindigkeiten für FahMerk 12500 kg Tragfähigkeit für d¡e Bauform 13



16

Ersatzteilliste BE - Schützensteuerung für Elektrofahrwerk

Elektrofahrwerke mit einer/ zwei Fahrgeschwindigkeiten
Nr. 1 Steuerungskasten komplett bestehend aus: Steuerungskasten, G¡undplatte, Schütze, Kabel,

Kabelverschraubungen, Verbindungselemente
Nr. 2 steuerungskasten bestehend aus: Kasten mit Deckel und Verschlußschrauben
Nr 3 Grundplatte komplett bestehend aus: Grundptatte, Zylinderschrauben
Nr. 4 Schütz für Fahren links/ rechts
Nr. 5 Schùtz für Fahren schnell
Nr. 6 Kebelverschraubung mit Gegenmutter
Nr. 7 Kabel LIFT - Schützensteuerung
Nr. 8 Kabel Schützensteuerung - Motor

BestelF Beispiel: BE 0l 41 2 014 000/1 Steuerungskasten komplett

Nr Stück Bezeichnung öesleil- Nr.:
Für Fahnverke mit zwei Fahroeschw¡ndiokeilen

1 1 KOmPtelt
beslehend eus:

ÞE U] 41 Z UlA luurl
1 Steuerungskasten
1 GrundplattB
1 Schûtz
1 Unìschaltschiitz
2 Kabelverschraubungen PG 16 mil
Gegenmütteh
Keb€l LIFT - Schûtzenst€u€rúng
Kabel Schützensteuêruno - Motor

1 ¡iteuerungskasten m¡t Hutsch¡ene ÞE U I ¿U TUUUU UUU]U
Stêuefungskastén
BE 01 20 00000 02069
O 15m HDtschiênÊ

3 urunoptane komptett nts u] 41 U UUA UUlr1
+ Scha¡E K5, K6 uts ul /4 sLUZtl 9'tUZ4

1 Umschaltschütz K7 BE 01 74 3LClK 98024
o 2 Kabelverschraubung mit Gegenmufter BE 01 50 00100 PG162

BE 0'l 50 00300 01602
7 14m Kabel LIFT - Schützensteuerunq BÊ 01 45 NYSLY 12010
I 15m KaÌìel Schutzensteuerlrno - Môfôr BE 01 45 NYSLY O7O1 5


